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Herta Daiß. Kllngenberger Straße 90 
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Klaus Kutsche, Beekestraße 109 
30459 Hannover. Teleion 05 11/4277 39. 
Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdorf/Enz) 0704217615 (21-22.30) 
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55481 Womrath, Teleion 06763/3788 
Michael Keller, Leipziger Straße 1 
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Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, Fax 05136/894190 
Thomas Märker, Wilh.-Bongard-Straße 1 
55481 Ki rchberg 
Anja Heider 70806' 3333 
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21337'0224 Tel. 04131/52352 

06687'2496 Te1. 06874/6375 
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Liebe He inkelmitglieder , 

liebe Heinke l freunde , 

r 
,. 

zum l etzten Mal sage ich an dieser Stelle 

.. . 1 ehe wohl , .. , 

und wünsche Euch, uns , für die Zukunft alles Gute . 

Für Eure Treue , wi eder auf der Mitgliederversammlung 

erkennbar , danke i ch Euch nachträglich . 

r\1e inc Au c;L.I;;;! ..i..d u ll.J.Jl~ VUJi C:uc h beweist mlr: wiede.c , daH 

wir den r i cht igen Weg eingeschl agen haben. Nur durch die 

gute Zusammenarbeit aller ,konnten wir das schaffen . 

I ch bitte Euch an dieser Stelle , meinem Nachfol ger , 

Kl aus K u t s c h e , Hannover , als 1. Vors i tzenden, 

das g l e i che Vertrauen entgegen zu bringen , wel ches Ihr 

mir a ll'die Jahre entgegen gebracht habt . 

Also , f ür uns we iter so und toi , toi , toi. 

Eure 

Gardy Tschap-J anke 

Mitglied 024 
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Protokoll zur 12. ordentl ichen Mitgliederversammlung des Heinkel-Club 
Deutschland e.V. am Sonntag , den 23.4.95 in 36110 Schlitz 

Tagesordnung 

1. BegrUßun g durch die 1. Vorsitzende 
2. Beschlußfassung über die Tagesordnung 
3. Geschäftsbe ri chte 

a) des Vorstandes 
b) des Verwaltungsrats mit Aussprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1994 und Bericht der Kassenprüfer mit Aus­
sprache und Entlastung 

5 . Neuwah l des vorstandes, des Verwaltungsrats und der 
KassenprUfer 

6. Ber i c ht über d i e Heinke l Fahrzeugteile Vertr i ebs-GmbH durc h 
die Geschäftsführung und den Beirat 

7. Anträge 
8 . Verschiedenes 

Heinke l-Jahrest reffen 1995 

Die Einladung zur Mi t gliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den 
Ausgaben 4 /94 und 1/95 der Vereinszeitschrift "He i nkel - Info" . Die Ver­
sammlu n g i s t somit o rdnung s gemäß einberufen worden und damit besc hlußfä­
hig. 95 s timmberecht ig te Mitgli ede r sind zu Beginn der Mitg li ede r ver­
samm l ung anwesend . Zusätzl i c h werden 10 schrift li c he Vollmachten vor­
gelegt, somit können 105 gültige St immen abgegeben werden . Durc h später 
eintreffende Mitg lieder erhöht sich di e Gesamtzahl der Sti mme n auf 114 . 

1. BegrUßung 

Gardy Tschap- Janke begrüßt alle anwesenden Heinkel -Clu b- Mitg1i eder 
eröffnet die Mi tgliederversammlung um 10.1 0 Uhr . Sie gibt bekannt, 
wegen des beabs i c htig ten Ausscheidens von Norbert Jan ke in diesem 
nur Oieter Hasak das Protokoll führt . 

und 
daß 

Jahr 

In einer 
folgender 
der: 

SChwe i geminute gedenkt d i e Mitg liede rversammlung anschließend 
seit de r letzten Mitgli ederversammlung verstorbener Mitg1ie-

Ernst Müzker 
Karl-Heinz Schlüter 
Herbert Ba;er 
Fritz Lande nberge r 
Manfred Vollak 
Josaf Webe r 
Udo Geis 
Wo lfg ang Söhner 
Helmut Hebding 
Pit van der Mee r 

A - Wien 
38448 Wolfsburg 
88250 We ingarten 
72336 Balingen 
74177 Bad Friedrichshall 
66740 Saar l o ui s 
76228 Karlsruhe 
75031 Eppingen 
77971 Kippenheim 
Holland 

2 . Beschlußfass un g über die Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird ohne Änderung einstimmig besc hl ossen . 
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3. Geschäftsberichte mit Aussp rac he und Entlastung 

1. Vorsitzende Gardy Tschap- Janke 

Wi e schon seit der letzten Mitgliederversammlung 1994 ;n 
kannt, muß Gardy Tschap-Janke ihre Arbeit im Vorstand de s 
da ihr aus beruflichen GrUnden dafür die Zeit fehlen wi rd. 

Schl i tz be­
HCD beenden, 

sie bedankt s i c h bei den Mitgliedern und dem Vorstand, die ihr i nsgesamt 
10 Jahre das Vertrauen geschenkt haben. 

Folgende Tätigkeiten übte Gardy im l e tz ten Jahr aus: 

* Organisation der Verwaltungsratssitzungen 1994 und 1995 

* Organisat i o n der Mitgliederversammlung 

* Korres pondenz und Telefonseelsorge 

* Stammtisch treffen im Berliner Raum 

* Kurzreisen und Ausfahrten 

Gardy wird dem Club n icht ve rl o ren gehen, s i e wird weiterhin Kabine 
und demnäc hst Zweitaktroller fa hren. 

Mi t einer "Träne im Knopfloch" übergibt Gardy Tschap- Janke ihrem zu wäh­
lenden Nachfolger ei nen fi nanziel l gesunde n, funktio n ie r e nde n Club, eine 
große Familie und ein exze ll e nt geführtes Geschäft, die GmbH . S ie 
wünsc h t ihm viel Gesundheit, Schaffe ns kraft , Ausdauer, FeingefÜhl fü r 
die Mi tg li eder und e in weiteres Anwac hsen des Heinkel-Clu bs . S i e wird 
nach ihrem Geschäftsbericht mit einer Enthaltung ei nstimmig ent l astet . 

Ste ll vertretender Vorsitzender ludwig Sproesser 

Der 2. Vorsitzende ludwi g Sproesse r würdigt Gardys 10jährige Tätigkeit 
für den Heinke l -C lu b , darunte r die letzten 8 Jahre a l s Vorsi t zende , und 
überrei c h t ihr ein BlumenbouQuet. 

Der Heinke l -Club Deutschl and verleiht Gardy Tsc hap-Janke die erste 
Ehrennadel in Gold. 

Sein Antrag, Gardy z um Ehrenmitg l ied auf lebensze it zu ernennen, wird 
von der Mitgliederversammlung bei ei ner Enthaltung einstimmig angenom­
men. 

Ludwig ber ichtet danach kurz über seine Tätigkeiten. Nac h wie vor f allen 
viele Telefonate an . Zwischen 21 und 23 Uhr ist e r Ansprechpartner für 
alle Probleme. Insgesamt wird e r wegen privater Bautätigkeiten im näch­
sten Jahr etwas kürzer treten . 
Weite rhi n kümmert er sich um die Belange der Deuvet und hält Ko n takte 
zum Kraftfahrtbundesamt . 

Ludw ;g Sproesser wird nach seinem Geschäftsbericht eins timmig bei e iner 
Enthaltung entlastet. 
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Schatzmeister Hermsnn Johannes Ahrens 

Hermsnn Johannes Ahrens gestaltet seinen Bericht sehr kurz: Er sei im 
letzten Jahr im Auftrage des Heinkel-Clubs "vi el durch die Gegend gefah­
ren". Er besuchte Veteranenmärkte, die Techno Class i ca in Essen, nahm an 
einer Sitzung der Deuvet und am Lagertag teil 

Hermann Johannes Ahrens wird erst nach Punkt 4 (KassenberiCht) entla­
stet. 

Technischer Berater Mi c hael Ke ll er 

Mi chael Keller betreut in seiner Funkti o n als Technischer Berater Mi t­
glieder bei Problemen, die bei der Restauration oder dem Betrieb ihrer 
Fahrzeuge entstehen können . 

Im vergangenen Jahr hat Michael einige Anfragen wegen defekter Lichtma­
schinen erhalten. Demnächst erscheint in der Info eine Anleitung, wie 
man Li chtmaschinen auf ihre Funktion hin prüfen kann. 
Leider fand er für das bekannte Vergaser-Problem (Absaufen nach längerem 
Leerlauf) keine Lösung: keinen der getes teten Ersatz vergaser kann er 
empfehlen . 

Michael Keller wird einstimmig bei einer Enthaltung entlastet . 

Herausgeber der Club-I nfo Walter Block 

Vie rmal i m Jahr erhalten alle Mitglieder die Heinkel - Info. Walter Block 
bedankt sich für die eingesandten Beiträge. Er bittet darum, Artikel fUr 
die Info direkt an ihn (auch per Fax) zu senden , nicht an die Geschäfts­
stelle. 

Als eine Frage zum For mat der Info gestellt wird, entbrennt eine heftige 
Diskussion Ober DIN A5 oder DIN A4, sowie ~ber Faksimile-Druck (ähnli c h 
FotOkopie ) oder ob alle Beiträ~e mit einheitlichem Druckbild neu gesetzt 
werden sollen. B~i einer Te stabstimmung ergibt sich eine Mehrheit für 
das Beibeh~iten der biSherigen Form. Walter Block will aber in Zukunft 
beispielsweise Briefe mit schlechter Druckqualität neu setzen. 

Walter Block wird nach seinem Bericht bei einer Enthaltung einstimmig 
entlastet. 

Arch ivverwa l te r Thomas Mär ker 

Tho mas war in drei Bereichen aktiv: als Archivar, als 2-Takt-Typenrefe­
rent und als Betreuer des clubeigenen Messestandes . 

Mit dem Messestand i st er im letzten Jahr präsent gewesen i n Ludw ;gsha­
fen, in Mannheim und bei der Techno Classica, außerdem hat er bei den 
Lagertagen und verschiedenen Treffen mitgearbe itet. 
Leider hat sich auf seinen Aufruf in der Info von ca. 3200 Mitgliedern 
nur ein Helfer (Udo Schlosser aus Düsseldorf) gefunden, be i der 5tägigen 
Techno Classi ca zu helfen! Trotz des unprofess ionellen Charakters des 
Clu b- Messestandes erzielte dieser dort den 3.Preis. Ludwig Sproesser ar­
beitet aber daran. diesen Präsentationsstand mit Hilfe eines ihm bekann­
ten Fachmanns für Messebauzu OP timieren. 
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Oie mei sten Anf~agen ans Archiv bet~effen technische Zeichnungen und die 
Heinkelfa~ben . 

Thomas Mä~ke~ ve~sp~icht eine Übe~sicht (Liste) de~ im A~chiv vo~hande­
nen Info~mationen. Diete~ Lamme~sdo~f rät in diesem Zusammenhang drin­
gend dazu, mit einem normalen A~chiva~-P~ogramm (Standard-Software) die 
vorhandenen Informationen (Daten ) zu speichern. So sei eine effektive 
Suche und Auskunft möglich. Wenn die Mitglieder einen überblick über den 
Archiv-Bestand hätten, würde die Zahl der Anfragen deutlich zunehmen. 

Die versprochene Sammlung de~ Technischen Tips ist inzwischen in der 
Zusammenarbeit von Ho~st Glase~ und Michael Keller bis zu Walte~ Block 
gelangt. Walter kann jedoch die Informationen wegen der miserablen Qua­
lität der alten Kopien unaufbereitet nicht drucken. Aus der Versammlung 
heraus erklärt sich Arno Fritz aus Neuffen als Techn;sche~ Zeichne~ be­
reit, die Kopien noch einmal zu zeichnen. 

Thomas Märker wird nach seinem Bericht und der Aussprache mit einer Ent­
haltung einstimmig entlastet. 

Beisitzer Eckhard v . Rönn- Haß 

Er sieh t seine 
Deutschland e.V. 
Vertriebs-GmbH . 

Aufgaben sowoh l in dem Einsatz für den HEINKEL-Club 
als aucn in de~ Unte~stützung de~ Heinkel Fahrzeugteile 

1) Tätigkeiten für den HEINKEL-Club Deutschland e . V.: 

Er hat wie jedes Jahr die jährlichen Statistikangaben grafiSCh aufberei­
tet und zuletzt wieder in der INFO 1/95 veröffentlicht . 
I m Verlauf der letzten beiden Jahre hat er ve~sucht, die Idee der Ge­
schicklichkeitstu~niere sm Leben zu halten. Le ider gab es von den Orts­
clubs kaum Resonanz. Sein letzter Bericht über eine Turniermeisterschaft 
stand in der INFO 3/92 Seite 19 bis 22. 199 2 hatte es ein Geschicklich­
kettsturnier beim HEINKEL- Club Rheine und ein von . 2920 Hartwig Oster­
meier ausgerichtetes Turnier gegeben . Leide r wurden seitdem, mit Ausnah­
me des Turniers in Ringela i (Pfingsten 94), keine weiteren Veranstaltun­
gen dieser Art mehr durchgeführt. Er hat Uber das Turnier in Ringelai 
beri c htet , leider konnte der Veranstalter aus tec hnischen GrUnden keine 
Ergebnisl;sten mehr liefe~n, sodaß eine Wertung für den HEINKEL-Club 
Deutschland e.V. wie 199 2 ni c ht erfolgen konnte. Ein von den HEIN­
KEL-Freunden in Förste geplantes Turnier wurde aus organisato ri schen 
Gründen abgesagt. Er hofft, daß in den kommenden Jahren auf diesem Ge­
biet wieder Aktivitäten entstehen . Er erinnert in diesem Zusammenhang an 
die in der INFO 3/92 veröffentlichte Celler Turnierordnung, wobei er 
ausdrUcklich bemerkt, daß es seiner Meinung nach nicht erforderlich ist , 
eine bestimmte Turn ierordnung wie z.B. die ehemalige Turnierordnung de~ 
IHCU oder eine andere sklavisch zu imitieren. Jeder Ve~anstalte~ sollte 
da auch ein Stück Phantasie einbr ingen. 
Ferner prüft e~ laufend den Datenbestand der Mitgliederverwaltung, z.B . 
in bezug auf die richtige Sc h~eibweise der Anschriften . Aus diesem Da­
tenbestand kann er auch jederzeit spezielle Anschriften selektieren und 
sie bei Bedarf auch an Mitglieder (einschl ießli ch Adreßaufklebern ) wei­
tergeben, falls di ese beispielsweise ein privates Treffen für Perle, 
Kick; etc. ausrichten wollen. In dieser Art half er auch .35090etlev 
Beaa ,unserem neuen 2-Takt-Referenten , bei der übe rarbeitung der 'Ulti­
mativen 2-Takt-Liste' (verg l. INFO 2/94 Seite 19 und INFO 3/94 Sei­
te 14, 15) Ebenso erhielten alle Typen~eferenten von ihm Li sten mit den 
Besitzern der jeweiligen Fahrzeugtypen mit der Bitte, diese zu Oberprü­
fen und gegebenenfalls auf den neuesten Stand zu bringen. 
SchließliCh hat er ein Vergleichsprogramm geSChrieben, mit dem es mög-
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lich ist, den Mitgliederbestand des laufenden Jahres mit dem des Vorjah­
res zu vergleichen . Damit haben wir jetzt die Möglichkeit. die Mitglie­
derliste nur noch alle 2 Jahre neu aufzulegen (wesentl icher Kostenfak­
tor ). Erstmals im Februar t 996 wi rd es daher eine Er gänzungs 1 i ste geben . 
in der ausschließlich Austritte , Adreßänderungen, und Neuaufnahmen ver­
zeichnet sind. 

2) Tätigkeiten für die He inkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH: 

Das Preislistensystem wird in der bewährten Form weitergeführt. 
Preislisten der einzelnen Typen werden etwa vierteljährlich mit dem 
tuellen Stand der Preise in Heilbronn abgeglichen. 

Oie 
ak-

Neue Preislisten können natürlich nicht so oft gedruckt werden. Daher 
muß jedes Mitg lied seine Preisliste selbst auf den neuesten Stand brin­
gen, indem es die von Eckhard in den INFOs angegebenen Preisänderungen 
nac hträgt. Der 1992 neu von ihm eingeriChtete Service für PC-Besitzer 
(Betriebssystem MS-DOS ) , Disketten mit den jewei ls gültigen Preislisten 
zu beziehen, wird fortgefÜhrt. Er versendet auf Anfrage Disketten, auf 
denen die Preislisten aller Typen (vergl. INFOs 3/93 und 4/93 und Vor­
wort al ler neue aufgelegten Preislisten > enthalten sind. 
Zum Jahreswechsel 94/95 begab er sich in Zusammenarbeit mit Detlev Beaa 
und Herta Daiß an die Neufassung der 2-Takt-Preisliste. Diese soll in 
KUrze grundlegend überarbeitet erscheinen . Dabei werden eine Anzahl von 
Teilen aufgeführt sein, die bisher noch nicht verfügbar waren. Die Prei­
se mußten zum Teil neu bewertet werden. 

Eckhard v. Rönn-Haß wird nac h seinem Bericht und der Aussprache mit ei­
ner Enthaltung einstimmig entlastet. 

Beisitzer Norbert Janke 

Norbert Janke führte im letzten Jahr auf drei Verwaltungsratssitzungen 
und der Mitgliederversamm lung die Protokolle. 

Wegen der Aufwertung Berlins zu Bundeshauptstadt hat seine termingebun­
dene Tätigkeit bei der berittenen Polizei stark zugenommen . Vo r allen an 
den Wochenenden ist er jetzt dienstlich gebunden . Daher will er se ine 
Mitarbeit im Verwaltungsrat zusammen mit Gardy beenden . Er bedankt sich 
bei allen für die biSherige Unterstützung . 

Wol fgang Tränkner bittet darum, wenig stens Ergebnis-Protokolle aus den 
Verwaltungsratssitzungen ( nur die "öffentli chen" Punkte) in der Info zu 
veröffentl iChen. vielleicht unter einer eigenen Rubrik. Bei den Mitg lie­
dern sei verständliCherweise ein starkes Interesse am Club-Geschehen . 
Die Vollversammlung einmal i m Jahr eigne sich nicht gut (ZeitdrUCk!) für 
eine umfassende Information. Jürgen Kuhn machte ergänzend den Vorschlag. 
in der Info Uber Ergebnisse aus den Vorstandssitzungen zu berichten . 

Norbert Janke wird nach seinem kurzen Bericht mit zwei Enthaltungen ein­
stimmig entlastet. 

Beisitzer Rainer Soppa 

8 

Im ersten Jahr sei ner Tätigkeit als zuständiges Verwaltungsratsmitglied 
für die öffentliChkeitsarbeit hat Rainer Soppa zahlreiche Kontakte z u 
Fachzeitschriften geknüpft. Als erste s i che r noch spärliche Ergebnisse 
dieser Kontakte s i nd mehrere VerÖffentliChungen erschienen. So ein Be­
richt in der Zeitschrift " Motorroller" zum Treffen auf der Loreley. Aus­
führlicher wa r der Beitrag zur Alpentour von Carola Sander in der 
Zeitschrift "Der Roller". Hie r ist auch der Heinkel-Clu b vorgestellt 
worden. Einen kurzen Beitrag hat Rainer für die auflagenstarke Firmen­
zeitschrift "Motorjournal" aus dem Hause Stihl geschrieben. Eine Vor-
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stellung des Clubs erscheint voraussichtlich auc h im Messeführer der 
Tec hno rama in Ulm. Eingerei c ht i st auch noc h ein Reisebericht bei Oldti­
mer Praxis . Grundsätzlich ist das In t eresse der Fachzeitsc hriften s ehr 
groß. So liegen aktuelle Anfragen zu Rei seberi c hten und Restaurationsge­
schichte n von "Motorrol1er" und "Motorrad Classik" vo r . Deshalb hat er 
in de r Aus gabe 1/ 95 der Heinkel Info zu einem Foto- und Rei sebericht­
we ttbewerb aufgerufen. Leide r i st die Resonanz h ier ( noch) sehr spär­
l ich. Bi s her wurde nur ein einziger Beitrag eingereiCht. Dies gibt s i c h 
hoffentli ch nach der Ferienzeit. Für die diversen Treffen des Hein­
kel -C lubs und die Messen hat Rainer Buttons entwo rfen und gefertigt. In 
diesem Jahr hat er erstmals einen fa rb i gen Entwurf verwirklicht . Zusam­
menfassend ste ll t Rainer Soppa fest, eine effektive Arbeit könne er nur 
mit den Mitgliedern des Clubs gemeinsam durc hführen. Angst vor dem 
Schreiben brauc he niemand zu haben, er sei stets bere i t, zu hel ­
fen . 

Rai ne r Soppa wird nac h seinem Be ri ch t mit einer Enthaltungen ein­
s t i mmig entlastet. 

Bei s itzer Klaus Kutsche 

Im Rahmen se iner Aufgabe, die Regionalclubs in Deutschland zu betreuen, 
hat Klaus fo lgende Clubs be s uc ht. bzw. an deren Treffen teilgenommen : 

* ZU ndapproller-Stammtisch in Pa ttensen 

* Moped-Ausfahrt (Heinkel - Perle) der Moped-IG Nienburg 

* Fahrradhilf s motor freunde li l i e nthal / Bremen - Ausfahrt und 
Stammtisc h 

* Heinkel Ha rzer I G in Do rste - I Ojähriges Bes tehen 

* I se tta- Treffen in Ta ube r b i schofsheim 

* Old timer-Treffen und Stammtisch in Sömmerda / Erfurt 

* Tec hnorama in Hannover - Betre uung des Heinkel s tand s 

* Braunschweiger Stammtisch Roller - Kleinwagen 

* Han s Fischer - Veranstal t er HCD-T r effen 1995 i n Königswinter 

Da r über hinaus hat er Starthilfe ge l eistet fü r d ie RegionalclubS Rhe­
da-Wiedenbrück und Schleswig -Nord. hat für den Club elne Ka b i ne a us 
Wo lf sbu r g gekauft sow i e überf ühr t und ein Kabinentreffen 1995 in Hä me­
le rwa ld und ein Per letre ff en 1995 i n Harsum geplant. 

Klaus Kutsche wird nach se inem Be r icht mit einer Enthaltung 
ent lastet . 

einstimmig 

4. Kassenbericht und Beri c h t der Kassenprüfer mi t Aussprache und Endla­
l>!dIl!g 

He rmann Johannes Ahrens erläutert i n seiner Eigenschaft als Schat zme i­
ster die überschußermittlung 1994 des HC Deutschland e. V. (s . Anlage) . 
Insgesamt ist ein übe r schuß von 68 . 980,62 erz iel t worden. 

AUS der Mitg liede rversamm lung wi rd di e Frage gestellt, warum die 
de r bereitgehaltenen flüssigen Mittel mit übe r 4 10.000 . - DM so 
sein müsse . 
Antwort: Um jederzeit die oft großen Kosten für Wer kzeuge ode r 

Su mme 
hoch 

Formen 
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bezahlen zu können, müsse ständig ein größerer Betrag bereitstehen . So 
könne man auch z . B . bei einem günstigen Angebot von Grundstück oder La­
gerhalle schne ll r eagieren. 

Ulri ch Lotter hat d ie Kassenprüfung für den Heinkel -Clu b Deutschland 
e . V. am 19 .4. 95 in de n Räumen de r Heinke l Fahrzeugtei l e Vertrie bs-GmbH 
durc hgeführt. Oie Belege wurden lückenlos geprüft und mit den Kontoaus­
z ügen verglichen . Es ergaben sich dabei keine Beanstandungen . Er kann 
dem Schatzmeister so r gfältigste Kassenführung und spa rsames Wirtschaften 
bestätigen . 

Hermann Johannes Ahren s wird dar aufhin be i einer Enthaltung einstimmig 
ent l astet. 

Weil vor der Mittagspause noch etwas Zeit ist, wird mehrheitli c h be­
sc hlossen, den Punkt 6 noch vor den Neuwahlen abzuhandeln . 

ri c h Ober ' e Hink 1 Fahr u e" l e e rtriebs-G b dur h die e-
sch4ftsfOhrung und den Beirat 

Da Herta Daiß aus terminli c hen Gründen entschul dig t ist, liest Ullrich 
Lotter ihren Bericht vor. 

Statistik: 

19 94 schr ieb si e 3512 Rechnungen, 1993 waren es 3705, 
also e in leichter Rü c kgang. 

Gesamt umsatz 1994 
1993 

Steigerung um 

DM 782.540 
DM 755.540. -

DM 27.612.-

Nac h wie vor ist das Warten auf versprochene Teile-Lie ferungen ein gro­
ßes Problem über das ganze Jah r hinweg: Die bestellte Ware wird nicht 
rechtzeitig, wi e zugesagt, geliefert. 

Endli c h si nd die ersten Rü c kli chte r für den 103 A2 am Lager eingetrOf­
fen. Qualität und verarbe i tung seien gut, das gilt auch für Zi e rlei s t en 
und Zi e r stücke a us Tai wan. 

Oie größte Ersatzteilbeschaffung 1994 hat die Si tzbankblec he für den A2 
betroffen . Herta lobt die Fert i gungs Qualität, ei n großer Teil se; schon 
wieder verkauft . AUßerdem sei es jetzt möglich, komplette Sitzbänke fü r 
den A2 zu liefern, was von den Heinkelfahrern schon gut angenommen werde. 

Am Lager s ind neue Auspuffe für die Perle und Kolben in allen Größen von 
Fa. Kolbenschmidt. Bed ingt d urch die gute LiQUldität se; es ke in Pr ob l e m 
gewesen, daß die Fa . Paioli in Italien jetzt die Mi ndestbestellstückzah l 
für d ie StOßdämpfer der Tele- und Sc hw ingengabel ve rdop pelt habe. 

Für das Büro ist ein Klimagerät angeschafft worden; der Computer sei an 
heißen Tagen im letzten Jahr ausgefallen. 

Planung für 1995 : 

Ab August werde es w1eder Tachoantriebe für a1 le Modelle geben, die Me­
tallteile f ür die vo rderen Blinker gibt es bereits ab Mai . Allei n für 
diese be lden Tei 1e seien werkzeugkosten von 16.000 . - DM entstanden . 

Was eine Nachfertigung des h interen Kotflügels AI und A2 betrifft, ~d;en 
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20.000 .- DM Werkzeugkosten einer deutsc hen Firma zu hoch. Mö gli c herweI ­
se käme hier eine tsc hechisc he Firma zum Zuge . 

Ulri c h Lotter hat die we itere Beschaffung der S itzbezüge für dIe Roller 
übernommen. 

Herta bedankt sic h zum Sch luß besonders bei den Mitgliedern des Beirats 
der GmbH für d ie Hilfe be i den angefallenen Problemen des letzten Jah­
res. 

Beirat Ulrich Lotter 

Seine Tätigkeit hat 1994 aus einer Vi elzahl von Besuchen und Besprechun­
gen im Heilbronner Lager bestanden . Me is t sei es dabei um Besc haffungs­
probleme und Lieferquellen gegangen. 

Außerdem hat Ulrich Lotter versucht , die Effizienz der EDV-Anlage der 
GmbH zu verbessern. Viel Zeit hätten auch Gespräche und vorstellungster­
mine wegen neuer Mitarbeiter in Anspruch genommen. 

In Heilbronn oder Umgebung versucht die Heinkel-GmbH ein geeignetes 
GrundstOck bzw. Gebäude für ein eigenes Lager zu finden. Leider sind be­
dingt durc h den Konjunkturaufschwung die Immobilienprei s e deutlich ge­
stiegen . Der Vorstand wird hier im Rahmen der Verwaltungsratssitzungen 
laufend unterrichtet. 

Beirat JOrgen Kuhn, 

zuständig für den Berei ch Finanzen, er l äutert den Geschäftsbericht 1994 
(s . Anlage Ge winn- und verlustrechnung) der Heinkel Fahrzeugsteile Ver­
triebs-GmbH . 

Oie Steige rung der Umsatze rlöse um 27.000 .- DM auf 
wesentli c hen auf die Fluktuation der Mitglieder 
Mitgliederzahl erhöhte s i c h auf 3195 (Zugänge 318, 
neue Mitglied zahle Aufnahmebeitrag und habe Bedarf 

782.000 .- DM sei im 
zurückzuführen : Oie 
Abgänge 116); jedes 
an Ersatzteilen. 

Oie Entwicklung des Mitgliederstands sei sicher die Ursache dafür, daß 
der Gesamtbestand der Heinkel-Fahrzeuge nac h einem Minimum 1990 von 6305 
Fahrzeugen jedes Jahr wieder l eicht angestiegen sei auf z . Z . 6915 zuge­
l assene Fahrzeuge (davon s ind über 4000 Fahrzeuge von HCO-Mitgliedern). 

Zum Punkt 6 (sonstige betriebliche Aufwendungen) merkt JOrgen Kuhn an, 
daß die Gesamtsumme um 10 . 000 .- DM niedriger gehalten werden konnte we­
gen ger ingerer Kosten fOr Werbegeschenke und weniger Druckkosten bei den 
Ersatzte i ll is ten. 

Für die nächsten Jahre wOrden wahrscheinli c h die Aufwendungen für die 
Lagerkosten sowie für die Personalkosten zunehmen. Die Mitgliederzahl 
werde sich weiter lei c ht erhöhen. Nac h einem Dank an Herta, die Beiräte 
und den Ve rwaltungsrat stellt Jürgen Kuhn zusammenfassend fest, daß die 
Ersatzteilversorgung gesichert sei, jedoch bei in Zukunft stei genden Ko­
sten. 

Beirat Ho r st Glaser 

Horst Glaser ist zuständig für den Berei c h TechnIk. Einige Stichpunkte 
seiner AusfUhrungen: 

* Das TBE-Bleiersatzmittel von Gastrol wird gut angenommen . 

* Das Glassic Motoröl von Gastrol am Lager erhältlich. 
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* A2 Rücklicht (Neu fertig ung ) 1S t eingetro ffe n . 

* Sch lauc hl ose Bereifung fOr Al / A2 ist mög l ich; pas sende 
Sch l auchlos-Ventile gibt es beim Lager. 

* Neusch li ff der Noc kenwe ll e im Austausc h fü r den AO ist in 
Arbeit. 

* gep l ant i s t eine Neufertigung der Trittbretter für den A2 . 

.. alle Gumm iteile für die He i nkel - Fahrzeuge sind in "deutsc her 
Kfz- Qual i tät " am Lager. 

* die Kotflügelfe rt igung (Al und A2 hinten) läuft dies e s Jahr 
an. 

Als Entgegnung auf den Vorwurf eines Mitgl i eds, der Club würd e bei No rm­
tei l e n zu teuer kalkulieren, gab Ho r st Glaser bekannt, d aß d a s neu ge­
f ertig te Rü c kli c ht für den A2 in dies em Jahr nur 150. - DM netto kosten 
wü rde (unter Ei nstandspreis). 

Nach der Mittagspause wird mi t dem zurüc kgestellten Punkt 5 fortgesetzt. 

5. Ne uwah l en 

Michae l Sc hne ider und Jan Michael Ca rl s en erklären si c h bere i t, die Wahl 
zu leiten . 

Ergebn isse: 

(* bedeu te t , daß diese Sti mmen ni c ht gezählt wu rden, s o nde rn sich rech­
nerisch aus der Gesamtz ah l von 1 14 mögli c hen Stimmen ergeben.) 

1. Vo r sjtzender 
Ste llt Vors. 
Schatzmeister 

Tech n ! Berater 
Info- Herausg. 
Arch i yyerw. 

Klaus Kutsche 
Ludwig Sproesser 
Hermann J o hannes 

Mi c hae l Keller 
Walter Bl ock 
zwe i Kandidaten: 

Ahrens 

Be j si tzer EDV 
Beisi tzer 

Pro t o ko 11 

Tho mas Mä r ke r 
Michael Gutting 
Eckhard v . Rönn-Haß 

zwei Kandidaten: 
Markus Schl a ugat 
Ani o Hei d e r 

Bei si t ze r Rai ne r Soppa 
Öff e ntli c hkeitsa rbe it 

Beis itzer 

12 

Betre uung de r Regionalclubs 
dre i Ka nd idaten : 
Bernd Bierbaum 
Michael Gutting 
Markus Schlaugat 

Stichwah l Bernd Bierbaum 
Hichoe l Gut ti ng 

dafü r 

* 111 
• 99 
* 11 2 

*109 
*110 

63 
39 

* 113 

23 
• 91 
*11 2 

4 9 
50 

1 
50 
54 

dagegen Entha l tungen 

3 
15 

2 

5 
4 

geWählt! 
9 

4 gewählt! 
2 

7 

3 gewählt ! 
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1. Ka§§~nl2rüfer vier Kandidaten: 
Mar-co Ste; n 11 
Oet 1 sv Beaa 22 
Hans-Ludwi 9 Finger 7 
UlrjclJ Lotter 59 9 gewählt! 

K ss n rüfer drei Kandidaten: 
Marco Stein 26 
Det]§;v ~e~a 63 gewählt! 
Hans-Ludwig Finger 5 9 

7 . Anträge 

Ludwig Sproesser stellt fest, daß keine Anträge vorliegen. Dagegen pro­
testiert Hermann Fischer , er habe an den Club in der Weihnachtszei t ei­
nen Antrag geschickt. Er wo lle sich dem HCD als Testfahrer zur Verfügung 
ste llen. Gardy Tschap Janke versichert, daß ein solcher Antrag bei ihr 
nicht eingegangen sei. 

Ludwig Sproesser sChlägt eine Abstimmung der Mitgliederversammlung vor: 

"Soll der Heinkel-Club den Posten eines Testfahrers schaffen?" 

Ergebnis: Die Mitgliederversammlung lehnt einen solchen Posten mit gro­
ßer Mehrheit ab. (Eine Stimme dafür, zwei Enthaltungen) 

8. VerSCh iedenes 

Hans Fischer gibt eine kurze Vorschau auf das Jahrestreffen 1995 in Kö­
nigs winter . 

Wo l fgang Trankner fragt erneut nach einer Liste der Heinkelfahrzeuge, 
die sich in Clubbesitz befinden . 
Antwort: Sie sei noch in Arbeit und noc h nicht fertig. 

Das Jahrestreffen 1996 ist weiterhin noch ni c ht vergeben . Der Regional­
club Hamburg, auf der Versammlung angesprochen, sieht sich z . Z. noch 
nicht in der Lage, solch ein Treffen auszurichten . Es sollen sich i nter­
ess i erte Clubs noch melden. 

Ein Mitglied regt an, die Teilnehmer solcher Treffen sollten doc h ihre 
Erwartungen herunterschrauben . Warum sei kein Selbstversorger-Treffen 
möglich, bei dem im wesentlichen nur der Platz und die sanitären Anlagen 
gestellt werden? 

Die Heinkelfreunde Süd-Baden bieten sich an, anläß1ich ihres 10jährigen 
Bestehens das Jahrestreffen 1997 auszurichten . 

Anfrage: Ist es möglich , daß zu einem besonderen Anlaß ein Regionalclub 
Teile aus dem He i 1bronner Lager im Auftrage des HCD verkauft? 

Generell sei das möglich, der Reg i onal-Club s o lle auf Herta zugehen und 
si c h z . B. den Verkaufsan hänge r ausleihen. 
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Ein Mitgli ed regt an, größe ren Regi onal c lubs eine gewi sse Mindestaus­
stattung an Heinkel Werbe- und Info rmat ionsmate r ial auf Dauer z ur Verfü­
gung zu s tellen. So könnten o hne großen Aufwa nd Austellungen etc. abge­
rundet werden . De r neugewöhlte Regi ona lbetreuer , Michael Gutting, sol le 
doch den jeweiligen Bedarf ermit teln. 

l Ud wig 5p r oesser ergänzt, man könne vie les beim Club anfordern, es müs­
se nur rech tze itig geplant werden . 

Gegen 17.00 Uhr s pricht Gardy Tschap-Janke zum letzte n Ma l das Schl uß­
wort. Sie beglUckwünsc ht Klaus Kutsc he noc hmals zu seiner Wahl und 
wUnsc ht i hm Kraft und Erfolg; den neuen Vorstand und verwaltungsrat bit­
tet s ie, ihn bei den kommenden Aufgaben zu unterstU t zen, S ie besch l ießt 
di e Versammlung und wUnsc ht allen eine gute Heimfahrt und ein gesundes 
Wi ede r sehen. 

lohr am Main am 1.5.199 5 Der Proto ko llführer 

HEINKEL-CLUB (Dieter Has ak ) 

DEUTSCHLAND e:v. 
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OBERSCHUSS - ERMITTLUNG 01.01. - 3 1 . 1 2 .1994 

Heinkel - club Deutschland e . V. 

EINNAHMEN 

Mitgliede rbeiträge 

a ndere Einnahmen 

AUSGJ\.BEN 

Kostena5rechnung 

sachl. Aufwendungen 

Au fnahmegebühren 
Jahresbeiträge 

Zi nserträge 
Erstattg. KS t 
sonst. Einnahmen 

Summe 

Reisekosten 
Sitzu ngen 
Porto 
Telefon 
Büromaterial 
Sonstiges 

vermögensteuer 
Körp. Steuer 
Kap.Ertr . Steuer 
Beiträge 
Druckkostenanteil 
In fo 
Portoanteil Info 
Mitgliederverwa l t. 
Kontoführungsgeb . 
Aufw. für Treffe n 
sonstiges 

Ausstellungen, etc. Einkauf Au sstel ­
lungsobjekte 

Summe 

ÜBERSCHUSS 

16 . 554,00 
118.115, 5 3 

12.851,73 
2.314,00 

28,40 

8.679, 5 8 
1.498,80 

73 1, 08 
1.043,67 
2.431,98 
1 . 073,50 

4. 206,00 
2 . 308,43 
1 .876,65 
1. 5 0 0,00 

17. 529,81 
5.131,00 

15 . 077,20 
65 ,7 6 

4.31 2 , 50 
420,00 

DM 

134.669,53 

15. 19 4 , 1 3 

149.863,66 

- 15.458,61 

- 52.427,35 

12 .997,08 

80.883,04 

68.980,62 
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VERMÖGENS AUFSTELLUNG z um 31 .1 2 .1 994 

Hei nke l - Club Deutschland e.V . 

SACHANLAGEN 

Ausstellungsobjekte (Erinnerungswert) 

FINANZANLAGEN 

Beteiligungen Heinkel Gmb H 
Darlehen Heinkel GmbH 

FLÜSSIGE MITTEL 

Festgeld Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse Hunsrück 

Summe 

VERBINDLICHKEITEN 

Verwaltungsrat (Abrechnungen) 
Typenreferenten (Abrechn ungen) 
Verrechnungskonto GmbH 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für MärL Juni 

DM 

1,00 

300 .000,00 
65. 193,08 

316.975,97 
85 . 179,59 
8.462,8 1 

410 . 618,37 

2 .474,30 
- ,-

2 .000 , 00 

4.474,30 

771.338,15 

Sept. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 

Dez. 

15. Okt. 

25. Nov. 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel-Kraftfahrzeuge 
Heinkl!! Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH, Klingenberger Str. 90, 74080 Heilbronn, Tel. (0 71 31) 3 20 10 

Fax (071 31) 3 36 01 

~ Fa/w1:eugI .... ~-GmbH 
~SIt.90 · 74011O~ 

Ge~inn- und Ver1ustrechnung 

0 1 .0 1. 1994 3 1 . 1 2 . 1994 

1. Uasat:r.erlöse 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3. Haterialautvand 
- Aufwendungen für ROh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe 
und tUr bezogene Waren 

- Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4 . Personalaufwand 
- LOhne und Gehälter 
- Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung 
- davon für Altersversorgung 

• 3.000,00 I Vj .: 3.000,00 

5. Abschreibungen 
- Abschreibungen auf 

immaterielle vermögens­
geqenstände des Anlage­
vermögens und Sachanlagen 

6 . sonstige betriebliche 
Aufwendungen 
- Raumkos ten 
- Steuern, versicherungen, 

Beiträge 
- rahrzeugkosten 
- Werbung und Reisen 
- Kosten der Warenabgabe 
- Miete und Reparaturen 

an Maschinen 
- Sonstige Aufwendungen 

7. sons tige zinsen und ähnliche 
Erträge 

8 . Ergebnis der geWÖhnl ichen 
Geschäf t s t ätigkeit 

9. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

10 . Jahresüberschu8 

475.057,95 

37.226 . 67 

95.608,84 

23.990,74 

10.697,93 

3 . 288,87 
6.200,34 

34.468,54 
4 . 733,60 

305 , 60 
51.375,45 

DM Vorjahr 

782 . 539,88 755.540,52 

12.330 , 43 11.093,25 

457.454,92 

512.284,62 40.272,16 

86 . 346,25 

11 9.599.58 23.1..09.82 

12. 437,74 16.052,22 

10 .88 1,63 

3.753,40 
2 . 285,16 

44.634,74 
7 . 862,12 

111 . 070,33 51.8 44,76 

2.640,82 6 . 144,56 

42. 118 ,86 28.281,15 

23.140,61 16 . 926,51 

18 .978,25 11.)54,64 17 
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Wechsel in Vorstand und Verwaltungsrat 

Nach nunmehr 8 Jahren im Vorstand des Hei nkel-Club Deutschland e. V. 
hat Gardy Tschap-Janke aus beruflic hen Gründen eine Wiederwahl als 
erste Vorsitzende des Clubs abgelehnt. Zuvor war Gardy schon zwei Jahre 
im Verwaltungsrat des Clubs. 

Auf Grund ihrer Verdienste um den Club 
wurde Gardy an läßlic h der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung in Schli tz die 
goldene Ehrennadel des Heinkel-Clubs 
verliehen. Diese höchste Auszeichnung 
des Clubs wurde übrigens zum ersten 
mal vergeben. Weiter wurde Gardy 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Ebenfalls nicht mehr angetreten 
war Norbert Janke, bisher Beisitzer 
im Verwaltungsrat des Clubs. 

Zum neuen ersten Vorsitzenden 
wurde einstimmig ein "alter Hase" 
gewähl t. Klaus Kutsche aus 
Hannover. Ein alter Hase des­
halb, weil er schon 1983 zu den ~ 
GrOndungsmitgliedern gehörte 
und sinnigerweise die Mitglieds­
nummer 1 hat. Klaus ist 49 Jahre alt und 
Berufssch ullehrer. Er hat eine komplette 
Sammlung aller Heinkel-Fah rzeuge. 
Bereits im vergangenen Jahr 
wurde Klaus in den Verwaltungs- r .t 
rat als Beisitzer für die Betreuung , 
der Regionalc lubs gewählt. Die-
ses jetzt freiwerdende Amt wird 
künftig von Michael Gutting aus 
Reinhardshagen übernommen (sie­
he auch den Beric ht auf Sei te 19). 

Auch zukünftig wi rd eine Frau dem 
Verwal tungsrat des HCD angehören. 
Anja Heider aus Kornwestheim wurde 
als Beisitzerin Protokoll gewählt. 

Alle anderen Posten des Vorstands und 
des Verwaltungsrats blieben unverändert. 

Gruß Euer Rainer (3303) 

Gardy 
bekommt 
vom 2. 
Vorsitzen­

den die 
Ehrennadel 
in Gold 
angeheftet. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Hallo Heinkelfreunde! ! 

MICHAEL GUTTING 
8.11_ RtogoOnM:~ 

Mündener Slraße 80 
3.01359 ReinhardshagenIVaake 

Telefon 05544/8486 

Wie Ihr ja schon sicherli ch errahren habt, wurde ich auf der Jahrt:s hauptvcrsammlung am 23.April 
in den Vorstand des Heinkclclub Deutschland gewählt. Da durch die Wahl von Kla us Kutsche zum 
1. Vorsitzenden der Bereich der Regional - Clubbctrcliung neu besetzt werden mußte, stellten mich 
die Hcinkelfrcundc Kassel auf die Kandidatenliste. Weiterhin haben sich die Hannoveraner 
Heinkeli stcn mit Ihrem Clubmitglied Bcrnd Bierbaum auch rur diesen Aufgabenbereich stark 
gemacht. Oie Versammlu ng hai es sich ni cht leicht gemac ht!! Zwei Wahldurchgänge mußten 
bcwt\l tigl we rden, um e ine Mehrheit zu bekommen. 
Das Ergebnis dieser Wahl me ldet s ich heute mit diesem kleinen Bericht zur BegrOßung an Euch !! 
Kurz etwas zu meiner Person: Sei t 1988 bin ich Mitglied der I-Ieinke lfreunde Kasse l und 
selbstverständli ch auch im HCD. Meine Fahrzeuge sind neben einem 103 A·2 mit Campi. 
Einachsanhänger und einer Perl e, Duch noch eine Kabine, di e jedoch im Stall der Restaurie rung 
noch entgegensieht. 
Z.ZI. arbei te ich al s Fuhrparkle iter und Disponent in ei n~r Minera lölgesell schafi und war vorher fu r 
mehre re Jahre al s Fahrlehrer U\l ig. Ich bin 35 Jahre alt. se it 1984 verheiratet und habe eine Toch ter 
und einen Sohn. 

Nun möchte ich Euch noch kurz. erl äutern, wie ich mir das ne ue.! Aufgabcngebiet im HCD vorstelle: 
Zuerst versuche ich einmal di e Regiona len Clubabende zu besuchen und mir Euer Clublokal 
anzuschauen. Dabei würde mich interessieren, in welcher Bez.iehung Ihr zum Deutschlandclub 
steht: z.B. ob es Dinge gibt, die euch nicht gefa ll en oder besser gemacht werden könnten bei der 
Zusammenarbeit zwischen HCD und Ortselub. Weiterhin möchte ich bei Tenninabsprachen und 
anderen Aktivitäten zwischen beiden verm itteln . 
Soweit meine ersten Gedanken zu diesem Aufgabcngcbict. Natürlich bin ich auf Eure Mitarbeit 
angewiesen, glaube jedoch, daß ich mich auf Euch verlassen kann, wei l wir ja schließ lich den Club 
nur gemeinsam erhalten können !! 

Mit recht herzlichem Dank rur das entgegengebrachte Vertrauen und der tatkräftigen (Stimm.) 
UnterstOtzung der Kasseler Heinkelfreunde sowie mein Gruß dem Bemd Bierbaum für se in 
ebenfall s tolles Engagement ! 

Euer 34359' 2088 
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::s 
Ersatzteilversorgung tür Heinkel-Kraftfahrzeuge 
HeN:eI Fatvzeugt .... Vertrlebs..ombH., Klingenberget' Str. 90. 74080 Heilbronn, Tri. (0 7131)320 10 

FaJ((07131J33801 

Lagerberic::ht 

Alle Typen 
B Ild 

H 99.2217 31,20 

SeIte 1 

21 Castrol ela'.le 01 SAE JO (SPll . f. OICltimar 

T y p 101-AO Tafel 5 
BIld 
130 •. 00938.008 0.80 Sechlk.5ntmuttl" 101 12 Je ',5 {Llnklge • .,ndl, fll!1Ch , 

T y p 
a ,10 

5 , 
9 

" " " " 29 

" 1 Beb 

Typ 
BIld 

S O 

101-AO Tafel 

21.1813 
21.1&15 
21.1817 
21. \621 
21.1833 
21.le34 
21.1635 
21.1636 
2\ . 1840 
21.1723 11,00 

101 - AO Tafel 

11.1958 10,00 

7 

Bowdln ZU9-St. l1,chrau be 
l 1nsln • • nklchraube 
Naaelhalter 
Leer 1 auf I uft-Reiu Ilerseh raube 
L;n,en.enksehraube 
SehwI_r 
Sehwi _rnaael 
Nade Is; tzbuehse 
Kraftstoffsieb 
M ;eren i e- Luft f I I ter-E insatz 

, e 

Heekb I 'nk leuehte, k0ll10 I . 

Typ 102-Al Tafel 5 
BIl d 
130 .... 00936.009 0,80 Se ehskantlftlJtter MI2 x 1,5 (Link,gew lnde, flaeh 

Typ 
811d , , 

9 

" " " " " " 2S 

" " 188b 

l 02-Al Tafe l 

21. 11113 
2 1. 11115 
21.1617 
21. 1113 
21.1717 
21.1715 
21.11127 
21.11133 
21.1113'" 
21.11135 
21. 111311 
21.111"'0 
21.1123 11,00 

7 

8ewdenzug-Stelleehraube 
Ll nseneenksehraube 
Nadalhalter 
PumpenKolben (1112 11- 1) 
Pumoenfeder (e 129-1 ) 
Pumoenaneen 1 agaehraube (11' 30-1 ) 
Leer lauf I uft-Ae9u I ' er sehr au be 
LI naensenk_ehraube 
Sehwlmmer 
Sehw'fMlernade l 
Hadelsitlbul;hse 
kraftstoffsieb 
MI eron' e-Luftf i I ter-E i nsat~ 

Typ 102-Al Tafel 17 
Bil d 

7a ".11130 18.00 Glassel'leibe 
BJ 11.1958 18,00 Hec:kbl,nkleuehte, kemei. 

Ty p 1 03-AO Tafel 
Bllo 

11 4. 00936.00B 0 80 

5 

Seehskantmutter 1'1'2 x 1,5 (Linksgew Inde, flaeh 

Typ 1 03-AO Tafel 7 
Bild Se' ~e 2 , 21. 11117 Nadelnalter , 

9 

" " " 23 
29 

21.1615 
21. 1(11) 
21.1113 
21.1717 
21.1715 
21.1627 
2\ • 1633 

Llnsen.enkac:nrau De 
Bowden~ug-Stellsc:nraube 

Pumpenkolben (11'26-') 
PUlllOe"feOer (11129 - 1) 
PumDenanaenlag.l;nrauDe {1I'30-1 1 
Leerlaufluft-Aegu\lerscnrauoa 
Linsensenksehraube 

" 21.1634 
33 21.1(136 

" 21.1635 
J9 21 . H,.O 
" 21.1723 11,00 

Typ lOS -AO Tafel 
Bild 

30 11. 185. 10,00 

T yp l03-AO Taf e l 
Bild 

" 11. Ieee 60,00 

Typ l03-AO Tafel 
Bild 

•• 11.18JO 18,00 
S j 1\.1958 1(1,00 

Typ l03-Al 
Bild 

Tafel 

17 ".009311.009 0,80 

Sc:h .. I fMler 
Nade lslt.z buc n •• 
Seh .. i llWl\8rnaOel 
Kraftstoff.ieD 
I". i I;ro" i c- Luft f 11 ter- E, n5a tz 

, , 
Tyoenschlld 

, 5 

)(Iappe ( auf Anfrage ) 

, 7 

GlaSSCheibe 
MacKb li nk l euC:hte, kome i. 

5 

Sac:hskan tlftlJtter 1". 12 x 1 ,5 (LlnKsge .. inde, f l a cn 

T yp l 03-A l Tafel e 
Bi ld 

13 21.203'" 3,00 BOr s tanh alter - AlSA 3 Z 2 x 30'" 

T yp 1 03-A1 Tafe l 7 
Bild 
dieselben "nderungen wi e be l '03-AO Taf.1 1 und : 

45 21.1123 ",00 1".1c:roni e-Lu ftfi lta r-Elnsat~ 

T yp 1 03-A 1 T afe l 1 2 
Bi \d 

3" 11.111111 10,00 Tyoansehild 

Typ 1 03-A 1 Tafel 13 
Bild 

19 4.00 933.009 0,20 Seenakantsehraube 1".5 x 8 v2~ 

Typ l03-Al Tafel 14-
Blld 

211 II.IUO Nabenantr I eb (Neutell) 

Typ l03 -Al Tafel 1 6 
Bil d 

K 11.1877 10000 KInoerSItz zum Elnnlinqen (Fa rbe /1ng90en) 

Typ 
8, 10 

'So ". 
'Sb 

1 03-Al Tafel 

11.1\91 
11. , , 99 
11.1135 

3,50 
5,70 

35,00 

, 7 

Innenlug fOr Gaszug 
Innenzug fOr Senaltzug 
Cnromrlng fOr Tac:no 
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Typ 1 03-A1 Tafel 18 
a ll o Selta 3 

l a 11.1630 18,00 Glassche Ibe 
8J 11.1 958 15.00 HeckO I ;nkleuchte , kampI. 

T y p 1 03-A2 TafelS 
81 1d 

11 00935.008 0.80 Sechs kantmut.tar M12 >< 1, 5 ( linkaga .. lnda. (laCh ) 

Typ 1 03-A2 Tafel 6 
Bi l d 

13 21.2034 3.00 Bilrstenhalter - ,Io2S,Io 3 Z 2 X 304. 

T yp 1 03-A2 Tafel 12 
B, ld 

20 4.00 933 .009 0.20 Se chskantschrauOa HS )( 8 V2A 

Typ 1 03-A2 Tafe 1 120. 
Bild 

15 4 .00933.009 0.20 Se chs kantschra ube 

Typ 
Bil d 

1 03- A 2 Tafel 13 

M5><8V2,1o 

" 1\.114.0 ------ Nabanantr i eb ( Neute, I) 

Typ 103-A2 Tare 1 15 
Bil d 

K 11. 1811 100 , 00 K lnd,rs't~ ~U1!1 Einh4ngen (Farbe a ngaOen) 

1 03- A 2 Tafel ' 5 

Typ 11 0-A2 T a fel 
B, l d 

63 1 ~ . '336 65 . 00 Schaltst.ilck 
68 1~.1317 30.00 Scha l t.hebe l 

Typ 110-A2 Tafel 3 
S ,l d 

SeIte 4 

6 4. 00267.00 1 3.00 F l achspr l n'ilstopmuttar MIO >< 1 
18 4 .00267.001 3.00 Flachso r , nga topmuttar MIO >< 1 

Typ 11 0 -A2 T afe l 9 
BIl d 

J. 
Jb , 

Typ 
S il d 

• 
Typ 
Bild 

J , 

12.14.71 
12.14.70 
12.102' 

H.OO 
29.00 
5.30 

110 - A2 Tafe l 

12.1068 12.50 

110-A2 Tafel 

12.11 0 1 
12.1107 

12.50 
12.50 

Hert.a Oa i ß 
ECkhard von Rönn-Haß 

Ver Oundschaum r Or SIt. ~ 
S l tzbe~Ug 

Tankatuttan ~um Elnlöt.en 

, 0 

Federha lter ( Neuanra rt.igung ) 

, , 
Fade rha lter ( Nauanfertiguni ) 
Federhalter (Nauanrart igung ) 

Typ 
Bild 

<S. ... 
'0' 

11.1 19 7 3.50 
11.1199 5.70 
1 1. 1135 35,00 

tnnen~ug fOr Gauug 
!nnanz.ug fOr SChaltzug 
ChromrI ng rar racho Das Lager braucht Hilfe: 

Typ 
Bil d , 

1 03-A2 T afel 

11.1837 15.00 
'" 

Ge .. i"destOck a us V 2,1o 

Typ 150-80 Tafel 7p 
Bil d 
dIase l ba" And,run9an wi e o. i '03 -AO ·afal 7 und : 

44 21.1723 11.00 Mlc r cnic-luf tfi lte r-E ,nsat~ 

Typ 1 50-60 Tafe1 
B; Id 

" 13 . 1.4 97 3,00 

Typ 150-80 Ta.fel 
BIl d 

" 13.1311 30,00 

Typ 1 50-80 To.fe1 
BIld 

" 13.1297 6,00 

Typ 1 50-81 Tafel 
und 15 4-B\ Tafe l e I B. 13) 

BIl d 
13 21.203.& 3.00 

"-' 
~ 

8 

GewindesChe 11a V2 A 

'8 

Blenda 

' 9 

Fflll,..nschatta 

EIl , 154-aO Tafal ( B. , 5) 

BOrIOtanha lter - IoZ S,Io J Z 2 X 304 

Das Gummiprofil zwischen Bodenplatte und Schutz­
schild (T151B39 #11.1052) muß dringend neu nachge­
fertigt werden. Zudem entsprach es nicht unseren Vor­
stellungen, da die Passung um den Bremshebel nicht 
zufriedensteIlend war. Die Neuanfertigung einer Form 
würde Unswnmen verschJingen. Daher soll die Fonn 
von einem alten originaJen Gummiprofi l abgenommen 
und so die Passgenauigkeit sichergestellt werden. 
Für diese Form brauchen wir daher ein sehr gut 
erh a ltenes Gummiproftl oder noch besser ein 
origin ales Neuteil aus allen Lagerbeständen. 

Daher unsere Bitte: Wer ein solches Teil noch hat, 
wende sicb bitte an die GmbH. 
Herta Daiß Tel. 07131132010 Fax 07131133801 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.
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Anheinkeln der Heinkellreunde Berlin zum 1. Mai mit Kaiserwetter 

Unsere Heinkelfreunde Uschi und Fcanz Schneider zogen aut ' s Land nach 
Buschow, Kre is Rathenow und luden die Heinkelfceunde Beelin zum 

TANZ IN DEN MA I 
e in . 
Am 30.4., Sonntag, um 9.00 Uhr, wollten 25 Roller, 3 Kabinen und einige 
Fremdfahrzeuge nach Buschow s tarten, doch die BZ-Reporter hielten uns noch 
ein weni g auf, um mehr über unsere Fahrzeuge zu erfahren und ein Gruppen­
foto für die örtl i che Zeitung zu schießen. 
Unser jüngstes Heinkelmitglied, gerade 18 Jahre,Markus Kemnitz . mit sei nem 
A 2, war schon sehr gespannt auf die große Äusfahr t . 
Um 9.15 Uhr waren wir dann startbereit , und die Kolonne roll te über die a l te 
8 5 gen Norden. 

Wir ~"" viele Städtche n wie Wustermark, Na uen, Ribbeck, Retzow. Möthow, 
um nach Buschow zu gelangen . Das r omantische Städt chen Ribbeck hatte es mir 
angetan, denn i ch er i nner te mich an die Schulze it und an das Gedicht: 
"Herr Ribbeck von Ribbeck im Havelland ..... " . Wir konn ten nistende Störche 
beobachten und die herrliche Natur e r leben . 
Als wi r am Ziel ankamen , war schon das ganze Dorf ver sammel t , auch der Herr 
Bürgermeister gab BUh die Ehre, ein Gußwort an uns zu richten. 
Unser Heinkel-Lied: 

"Heinkel freunde, Heinkelroller, Heinkelkabine .... . " 

schallte aus Lautsprechern die Dorfstraße entlang , gemischt mit dem Getöse 
unserer Heinkelfahrzeuge. 
Der Empfang gestalte sich in For~ e ines Umtrunkes aus mit Heinkelemblemen gear­
beiteten Gläschen; Hände wurden geschüttelt und Küsse getauscht. Das Dorf und 
die Heinkler waren sich sofort einig:"Wir sind Freunde! " 
Mit diesem Gedanken gingen wi r ins nächste Interwiev, denn schließlich will 
auch das Umland über unsere Fahrzeuge berichten; Nachfragen stel len, warum 
wir an diesem Hobby hängen. 
Gerade das alles und noch mehr war zu Papier gebracht, konnten wir noch schnel l 
einige Schnittchen "verputzen", da ertönte auch schon die Triller-Pfeife von 
Hans, die zum Aufsitzen anfeuerte , denn die Ausfahrt ins Märkische Land sollte 
beginnen. 

Die Trennung von Schneider's Anwesen fiel uns nicht schwer , denn wir hatten das 
buchstäbliche Kaiser-Wetter gepachtet. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Eine nicht enden wollende "Heinkel-Schlange " zog sich durch d~s HavelHindische­
Luch. Wir durchfuhren die Ortsch~ften Barnewitz, Garitz, Mü tzli tz und Nennhausen, 
passierten die B 188, um n~ch Ferchesar, zum Hohenauer See zu gel~ngen, wo 
bereits der Mi ttagstisch ~u f uns wartete . 
Der Wirt, ein wenig schwerfällig, kam uns schon entgegen gel~ufen ,um uns den 
eigens für die Heinkelfahrzeuge abgesteckt en Parkplatz zu zeigen . 
Auch hier bildeten sich wieder Trauben von Menschen um d i e Oldtimer . Es i s t im­
mer wieder e ine große Show. 
Frischer Spargel von den Feldern, Fisch a us den heimischen Gewässer n füllten uns 
den Magen, ein Eis setzte dann noch die Krone auf , und der "Platz an der Sonne" 
mit dem ro~atischen Blick auf den See , ließ uns so richtig das Herz höher schla­
gen. Wir ließen so richtig die Seel e baumeln, und freuten uns über so viel Schö­
nes . 
Gestärkt ging die Fahrt dann weiter nach Kyritz, wo wir eine IL 62 der Interflug 
besicht i gen konnten . Ein Video-Vortrag über dl~ Landung dUC der Kuppe, rundete 
den i\usflug ab . 
Die Rundreise endete erst e inmal wieder bei Uschi und Franz im Garten , die schon 
mit fr i schem Kaffee und selbstgebackenen Kuchen auf uns warteten. Wie wi r ne­
benbei erfuhren, hat das ganze Dorf beim Backen geholfen. 
Un l8.ex> Uhr hatten wi r dann den letzten 8esichtigungstermin im Ort, bei Herrn 
~chting, welcher ein privates Jagd-Museum leite ~ mit unzähligen Tieren und 
Jagdtrophäen aus Europa und i\frika. Eine erstaunliche PamiliensammJung seit 1786 . 
Herr Goechting hielt einen aufschlußreichen Vortrag, der nic ht geändet hätte, 
wären wir nicht zum Grillen und zum Tanz in den Mai erwartet worden . Beides wur­
den von uns Heinklern so richtig ausgekostet, bis s ich einige verabschieden 
mußten , die anderen aber blieben, denn sie hatten e in Zimmer für die Nacht ge­
mietet. Wieder andere eröffneten die Camping-Saison . 
Ein Storch, der auf der hinter dem Grundstück liegenden Wiese sein i\bendessen 
sammelte, ließ sich von uns überhaupt nicht stören. 
Ein wunderschöner Abend und eine warme Nacht begannen. Es wurde mit den ne u 
gewonnenen Preunden gefachsimpelt . und neue , gute Ideen entstanden . Bei Tanz 
und guter Laune verging die Nacht wie im fluge. Das Schlagen dec Nachtigall run­
dete unsere St~ung ab. 
Am nächsten Morgen gab es für die Verbliebenden auch noch ein ausgezeichnetes 
Frühstück vom Feinsten,SO daß wir gestärkt die He~eise antreten konnten. 
Das Versprechen, wieder zu kommen, mußten wir noch abgeben , dann stiebten wir 
in a lle H~elrichtungen ~useinander . 
Dank an Uschi und Fcanz und an das Docf Buschow für das herrliche Heinkel-Wochen-
ende zum 

1. Mai 1995. Euec 
Icke-M,ännchen 
024 
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Heinkelfrühstück in Sprendlingen 

In der Info 1/95 luden lue s Adam und Walfgang Theis die Heinkel ­
fahrer / innen aus Rheinhessen , der Pfalz . dem Hunsrüc k und aus dem 
Taunus zum Kennen l ernen und zum gemeinsamen HelnkelfrUhstüc k e in . 

Termin: 3 D.April. morgens um 10 Uhr. Trotz wolkenverhangendem Him­
mel fanden immerhin sec hs 103 A2 , ein 103 Al , ein 10 3 AC , ein Tro­
jaß , eine BHW Ise t ta und ein BMW Mo t o rrad R25 / 2 mi t ihren Fahrern 
Johann Helnd l, Dleter Hasak. Eckhard v. Rönn-Hap , Hans Scherer . 
Hagen Sch~fer , Hermann Riedel . Ka r l Spltznagel sowi e Silke und 
Peter Seidel . Hermann. Glsela und Themas H~rker den Weg in die 
Kreuz nac her straße 44. 

Beim Frühstück unter dem blühenden Kirschbaum mit fri s chen Brö t­
chen und allem was dazu gehört war man natürlich sofort be i m Thema 
Roller, Pannen und Reparaturen. Dabei wurde auch so mancher Sc hwank 
aus der Jugendzeit nochmal aufgew~rmt. Nachdem wir uns an den Bröt­
c hen und einer Platte Kuchen aus reichend gest~rkt hatten , nahmen 
wir die geplante Ausfahrt durch di e Pfalz unter d ie R~der. 

Um halb eins starteten wir und mit Sightseeing- Zwischenstops ge­
lang e s uns die 9 7 km lange Rundfahrt auf 4 1 / 2 Stunden aus zudehn­
e n. Kurz vor dem Ziel mußten dann d och noch die Regenkombis über­
gez og e n werden aber wir hatten keine Ausf~lle bei unserer Tour! 
Nu r Eckhard nahm GottseiDank nach uns erer Rüc kkehr nac h Sprendling­
en mal den Ka fferkasten run t er. 

Gegen 18. 0 0 Uhr verabs c hiedeten wir uns v o n unseren Gas tgebern und 
ich möc hte mic h im Namen al l er Teilnehmer no chmals ganz herzli c h 
bei Ines und Wa lfgang für die Einladung , die Gas tfreu nds chaf t und 
da s kos t e nlo s e Essen und Trinken bedanken! 

Thoma s M~rke r ( 1489) 
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Heinkel-Freunde-Treffen einmal anders 
Um den "Winterfrust" abzulegen und damit die Heinkel-Saison 
wieder neu zu eröffnen, haben wir ostfriesischen Heinklers uns ge­
dacht, ein kleines Frühlings-Treffen zu organisieren. 

Es ist nämlich so, daß man sich in den Frühlings-, Sommer- und 
Herbstmonaten immer auf irgendwelchen Treffen oder privat 
organisierten Ausflügen trifft; in den Wintermonaten jedoch ist na­
hezu Funkstill e. 

Da es für eine Ausfahrt bislang noch zu kalt war, haben wir 
uns nun ein etwas anderes "Treffen" ausgedacht: Am 25. März 1995 
haben sich insgesamt 20 Heinkel-Freunde im Haxtumer Hof in Au­
rich zu einem Backschinken-Essen mit anschließendem Tanz ge­
troffen. 

Um dem Ganzen etwas mehr Heinkel-Flair zu verleihen, wurden 
mehrere Heinkel-Poster und -Wimpel aufgehängt/aufgestellt. 

Nach der langen Zeit hatten wi r uns natürlich eine Menge zu 
erzählen. Etliche Bilder sowie eine alte Heinkel-Zeitung von 
1962 wu rden herumgereicht und bestaunt. 

Außerdem wußte G. Bohlen von einem Heinkel-Geschicklichke its­
fahren zu berichten, welches in den 60er Jahren vom damaligen 
Heinkel-Club Wiesmoor veranstaltet wurde. 

Auf diesem Wege bedanken wir uns nochmals bei allen, die 
an diesem "Treffen" teilgenommen haben! 

J. Beite/mann, 2847 J . Fo/kers, 2389 F Siebe/s, 1560 

Heinkeltreffen 1996 
Für die Ausrichtung des Jahrestreffens 1996 

suchen wir interessierte Regionalclubs. 
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Ein Wochenende mit der 

Am 18., 19. + 20. August 1995 
bei Josef Pintal in 31177 Harsum bei Hildesheim 

Alfred-Delp-Str.13 . Tel. 0 5127/1620· Fax 0 5127 /69354 

Freitag 18. Aug.: Anreise 

Samstag 19. Aug.: Ausfahrt zum Kleinwagenmuseum 
Störy 
Fachsimpeln im Karosseriebetrieb 
Grillabend 

Sonntag 20. Aug. Ausfahrt zur Marienburg 
zum sonntäglichen Heinkel-Treff 

An al len Tagen: ,. Perle nde Gespräche« 

Platz für Zelte, Wohnwagen usw. vorhanden. Wer nur eine 
Luftmatratze hat, kann neben seiner ,.Perle« in einer Halle 
schlafen. 

Anfahrt über BAB 7 Kassel- Hannover, Abfahrt Hildesheim­
Drispenstedt auf die B 494 ca. 4 km Richtung Peine, zum 
Gewerbegebiet Harsum - oder über BAB 2 Berlin- Hanno­
ve r, Abfahrt Peine, Richtung Hi ldesheim. 

Zwecks Planung bi tte Anmeldungen bis zu m 1. August 1995 
an Josef Pintal. 

GANZE KERLE FAHREN PERLE 
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-re-6ä-Cup 
Veteranen roller wieder aur d~ r Rennstrecke 

Seil drei Jahren hai sich in Deutschland wieder eine 
Rollcr-Rcnn$1.cnc etabliert. In verschiedenen Hub­
raumkJasscn wird "on MOlo-Aktiv lind dem DSSC 
ei ne MeIsterschaft ausgetragen . Die Ulufc linden auf 
Go-Kan-Bahnen in ganz Deutschland statt. Der DSSC 
hai außerdem noch einige Wcrtungsltlufe auf GP· 
Su eckcn im benachbarten Ausland. Das Slan crfcld ist 
cin bunt gcmiSl;:htcr Haufen. beI dem vom Bastclrollcr 
bis;o;urn lI igh-Tec:h-Raccr alles \'orhanden ist 
Bei eimgen Läufen konnten auch 2 Oldies ei nen 
Farblupfcr setzten. Klaus Kisling aus l1amm. der 
vielen \'on Euch schon seit Jahren mit Rcnnrollcm auf 
]-Itinktl-Ba,i, bekannt ist. k!impfic mit einem 103 AU 
gegen die lcistungsmaßig über legene Konkurrenz. Mit 
dabei war auch e ine Zündapp Bella R 204. die mir 
vom früheren Rol1er-Rennf:lhrcr Heini Hunken· 
schrOder WJ Verfügung gcstel lt wurde. 
Da es langweilig "ir<1. gegen dic inzwischcn bis zu 30 
PS starkcn Vcspen und Lambrcllas :lnzutrelen. haben 
wir uns gcd3chl. man muß ulC<kr ein reines Oldic­
Roller·Rcnncn ausschreiben. Frank Kuhl. dc:r bei 
MOlO Akti\' rur die Rollcr-Renncn zust!lndig ist. fi ndet 
diese Idee auch gul und würde: cinc solche Klasse im 
Rahmen dc:r Junior T roph\' \'on MOlo Akth' 
einrichten. Einzige Bcdi ng~ng ist. daß sich 
mindestcns 10 Roller-Fans fest ihre Teilnahmc 
zusagen. A1s Termin wurde: die Saisonabschluß­
veranstaltung "om 28.-29. Oktober 1995 in Oppcnrod 
bei Gießen (Hessen) ausgewählt. Die Oldies wurden 
nach einem :lusgicbigen Training zum Kennenlernen 
der ca. 1 km l:lngen Kan-Bahn ein Sprintrennen (ca. 
15-20 min.) :lustragen. Die Oppenroder Strecke läßt 
rur eine Kart·Bahn sehr nUssig und rund fahren. Für 
Oldies cignet sich d ie Strecke garu her\'orragend und 
wer einmal 2 Runden gefuh ren hat , wird mit 
strahlcndcn Augen wiederkommen. Kurven. KU""en 
und Schrtlglagen bis zur persönlichen Grenze. Es 
macht auch mit e inem serienm!ißigen Roller einfach 
nur Spaß. M:ln Icmt so seinen Rolle r auch In 
Extreml:lgen kennen. was auch im AlltaSS"erkehr der 
Sicherheit dient. Neben der Kan-Bahn kann auch das 
übrige Gelände mit großen Fahre rlager. saniti'lrcn 
Anlagen und GaslStätte ilberzeugen So "ird rur jeden 
die Teilnahme ei n echtes Erlebms werden. Der 
Heinkel Club l)eutsch!:lnd wird cbenso wie die 
ZUndapp-BcIl:l . IO dies Rennen unterStützen (Pokale 
etc.). 
~as Rcglement ist denkbar cinfach. St;mberechllgt 
Sind a lle Roller. dic bis ei nschließlich 1965 (~pre-65") 
gebaul \\orden sind Beim Rollcr muß dic Scnen· 
Optik noch vorh;!nden scm Wegl .. sscn \'on gal\J.cn 
Blechtcllen oder umf:mgrclehes Wegschncl<kn Ist 
nicht erl:lubt Beim MOIonuning ISt nur das e rlaubt. 
was vor 1965 möglich wllr Also klassisches 
~Fri si eren~ wie Kanale bearbeltcn oder größere 
Vergaser eIe . Der Motor muß \'om OrglO:llhcrstclier 
kommen und ebenfalls biS emschllcßlich 1%5 
gefenlgt worden scm Die ma.-.:imalc Lautstarke 
betrllgt 'J,j dBA Die Brems,1nlage muß der 

serienmllßIgcn entsprechen TÜV ISt OIcht er· 
rordcrhch 
Ziel 151 es. daß Jeder mll eincm AIlt.1g.sroller oder 
einem aus Teilen mal eben zUS3mnlengcsctzten 
Scooter mitmischen kann . Als kleincr Tip: auf einer 
Kan-B:lhn kommt es neben dem persönlichen Fahr­
können \'or allcill :luf gutc Brcmsen und e inen s,1ubcr 
eingestellten Motor mit gutcm Drehmoment an und 
nicht auf die :lbsotulc SpitJ.enlelstu ng Im Vorder­
gnmd soll der Spaß stehcn und nicht \ 'e rkrJmpfie Vcr­
bissenheit um den Sicg. "Ich habe j:l nut meinem 
Roller keine Chance I". werden e inige nelleichl 
denken Dies ist aber nicht so. Jeder findet seinen 
Konkurrenten. mit dem er sich messen kann. und auch 
die \'emw:intlich Schne llen mussen erstmal zuverl:l.ssig 
ins Ziel kommen. Die Atmosphäre eines Rennens. das 
Kribbeln \'orm Start und der Spaß beim Fahren uird 
jeden mehr als Lufricden stellcn Aber den Gedanken 
"Ich guck ' mir das erstmal an I" \'crgcßt Ihr schnell . 
Denn eigene Erfahrungen sind durch nichts zu 
ersetzen und ohne 10 Starter gibt es kem Rennen. 
Also runter \ '0 01 Sofa und rauf auf den "Rennroller" . 

hack 011 Ihr ract'-Irnck 

Oll.' Teilnahme kostet rur MOlo-Akll MlIglicder 100 
DM (sonst 120 DM) Billiger geht es ICIder aufg,rund 
der hohen MIetgebü hren rur dic Rennstrecke mchl. 
Ein Integralhelm mit ECE-Norm und M()(orrdd­
Lcderbcklcldung (es muß keine K.ombl scm) smd zu 
tragen. Ebenso ist ein Rilckenprotektor an/ulegcn. den 
man e\l. auch \'or On leihen kann Zum Vergleich: 
Beim ADAC wurde CIIIC vcrglelchbarc Veranstaltung 
weit über SilO DM pro PerSOll kosten 
Wer belln Lesen dl L'SCr Zellen In Gedanken schon 
kräfilg nut der O .. shand SPielt und clgcntllch schon 
Immer d ie Lust l um besondercn Erlchm~ halle. sollte 
unlgehend bei nm dlc TCllna hmebcdmgungen mit 
dem genallcn Reglclllcm gegen 1 DM Ruckpono an· 
fordern 

Mauhill~ lIen;,.c Si~lill ~s.r. J 
JU':IH':I Gchnlcn 
Tel,: n~ IUHI2(,1U 
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"WEIDNER CONDOR« 

Ein Sportwagen mit Heinkelmotor 

Liebe Heinkel-Freunde! 

Ich möchte Euch eine Automarke vorstellen, von der vie le von Euch 
sicherlich noch nie gehört haben. Es handelt sich um den 
" Weidner Condor«, der im Jahre 1955 von Hanns Trippel , dem 
Konstrukteur des legendären Amphicar, als sportlicher 2+2-Sitzer 
entworfen wurde. Der Wagen sah aus wie ein verkleinerter Porsche 
356 und wies in den 50er Jahren bereits eine Kunststoffkarosserie 
auf. 

Erst im Jahre 1957 fand sich ein Lizenznehmer, der eine Serien pro­
duktion aufnahm. Die Landmaschinenfabrikanten Fritz und Rein­
hold Weidner statteten eine Halle mit ei nem Fließband aus, weil sie 
mit einer monatlichen Produktion von 400 Fahrzeugen rechneten. 
Tatsächlich wurden von 1957 bis zur Produktionseinstellung im De­
zember 1958 insgesamt nur 200 Autos gebaut. Die Gründe dafür 
waren wohl die avantgardistische Konstruktion, der hohe Preis 
(7000,- DM, 1957!) und das spärliche Kundendienstnetz, so daß 
sich nach Erscheinen des NSU-Prinz und des VW Karmann Chia 
keine Käufer mehr fanden. 

Nur 200 gefertigte Exemplare, kein Kundendienst und keine Er­
satztei le - da sollte man meinen, daß der Condor von Weidner 
heute ausgestorben ist. Weit gefehlt! Mein Freund Tom in Kalifor­
nien restauriert seit drei Jahren ein solches Auto, welches sich mitt­
lerwei le fast wieder im Neuzustand befindet. 

Interessant, aber was soll das in der Heinkel-Info, fragt Ihr Euch? 
Nun, der Weidner wurde von einem wassergekühlten HEINKEL 
Dreizylinder-Zweitakter mit 677 ccm angetrieben. Und eben hier 
liegt das Problem. Tom erzählte mir, daß der Motor einen Pleuel­
schaden habe, der nicht repariert werden könne. Zudem seien da­
bei ein Kolben und der Zylinderkopf beschädigt worden. In all den 
Jahren sei es ihm nicht gelungen, in den USA einen Ersatzmotor 
aufzutreiben. Er spielt mittlerweile mit dem Gedanken, einen Käfer­
motor einzubauen. Ich hoffe, daß es uns gelingt, einen solchen Mo­
tor (462A-0, 32 oder auch 26 PS) aufzutreiben, bevorTom das mit 
dem Käfermotor in die Tat umsetzt. Ich finde, daß der Weidner ein 
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verkannter Meilenstein in der deutschen Kleinwagengeschichte ist 
und so original wie möglich erhalten bleiben sollte. Zudem kann 
ich den Gedanken nicht ertragen, daß eines der wenigen Autos, 
die mit einem Heinkelmotor ausgestattet waren, demnächst mit ei­
nem Käfermotor unterwegs sein sollte. 

ALSO: wer Ersatzteile oder sogar einen kompletten Ersatzmotor hat 
oder sachdienliche Hinweise geben kann, möge sich ~ mit mir 
in Verbindung setzen. Tom hat mir zu verstehen gegeben, daß man 
sich über den Preis schon einigen werde . .. 

Ebenfalls gesucht werden Zeitzeugen der Produktion, ein Lam­
penglas (Hella 25-21848, 165 mm 0, symetri sches Licht) und eine 

Radkappe mit dem Zeichen@ in der Mitte. 

Falls es klappt, gibt's eine Story über einen ganz besonderen 
Heinkel auf kal ifornischen Straßen ... 

Vielen Dank!!! 

Hartmut Schouwer 
Finkenburgweg 16 . 26603 Aurich . Telefon/Fax 04941 - 32 64 
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Unt • • br.che. 
O.r Unterbrecher hot die Au/gobe, den Primär. 
strom im richligen Zijndmomenl (0.6 - 0,8 mrn 
v. Q. T. bei SpÖllündung, Heinkel-Touri,t) tu 
unterbrechen und wieder H' schließen. Im Mo­
ment der Unlerbrechung (OAnen der Kontok te) 
bricht dos mag", ' i,ch. Fllid der ZOndlpu1e tU­
sommen. Oie Unterbrechung muß schnell e.lol­
gen, um so g.~6er isl die induk tive W irkl,lI'Ig der 
se kundä ren Spule. In der prim~ .~n Spule selzl 
sich beim Zusammenbruch des Feldes der indu­
zierte Indukt ionss trom enlgeQen, d er im Primä r­
s tromkreis höher gesponnt .,1, als der vorher 
genonene Satterieltra m. Dieser ;sl lomit in der 
l oge, den lviIspalt , der lich zwischen. den 
Unterbreche.konlokten beim Abheb,," bildet, als 
Lichtbogen (Kontoktlunken) 11.1 Oberbrüchn. Erst 
beim Weite.6ßnen der Kon tokte und dodurch 
G rößerwerden dei Widentondes re iß t der Licht­
bogen bzw. Stromfluß ab, der Stromkreis bricht 
zusommen. 

Bild I Unterbrecher 

1 Unte rbrecher·Kontokle 
'2 l ogerung ' li r Unterbrecherhebel 
J Feder 

Verstellschroube lur KontokUr6ger 
Drohtsicherung 
Sthmierfilz 
Venlelhchrouben für Unterbrecherplotle 
G leitllOck 
Unlerbrechernoc:ken 

Der Unlerbrecher bel teht 01.11 dem "ersteIIboren 
Kontokllrager und dem beweglichen, isolierle n 
Kontoklhebel. 
Oie Unlerbrecherkonlokte hoben an den Kon_ 
toklfl6chen eine oufgel6tet" HarlmctaJl.chich l, 
WolfrClm eie. Diele HCI.tmetalischicht hai gegen­
Ober Stahl eine "iel gr66.re Standzeil, der Ab­
b rCl nd der Kontokle w6hrend du Betr iebu ilt 
d esnCllb "iel geringer. 
Im Zentrum der Kurbelwellen-Achse isl ein Nok­
ken IIngeflClnscnl, über den dill Gleitl tuck dei 
Unte. breche.hebels schleift. Elei Elerilhrung der 
ans te igenden Nockenkur"e he bl sich nun der 
Unterbrecherhebel ob, dllduren werde" die Kon_ 
tllkte wahrend der Ollue. deI Anhebe", ge­
Irennt. Sowie dos G le;t, liic:k über den Nochn 

E. dreht sich um dt " I.ü"dlunh n 
Oie Elolleriezündung, d,e Iur Erzeugung d es 
Zünd funkens die Energie 01.11 der Bolter'e bzw. 
t ich tmos,hine entnimmt, besieht ous Unte.bre­
cher mit Zünd~ei t"er,teller, Zündspule. Ko nde,, · 
sotor und Zünd1terze. Die'e Anlage 1011 diesmo l 
im Aufbau und in der Wi,ku"g,we;'e behondelt 
werde". 

hinllus ist, drOc.k t die Feder die beiden Kontokt. 
flöenen wieder zuso mmen und schließt dami t 
den Stromkreil. 
Für die Einstellung des Unterb recherkontokob· 
stondes (0,-4 mm) .,, om Konloktlr6ger die Be· 
fe sligungsschroube 11.1 lösen. Oie e igentl iche 
Zünd~eitpunkleinltellung (0,6 - 0,9 mm ".0. T.) 
wi rd noth U!ilen der Holteschrauben und Ver· 
drehen der Unterbrecherplolte "orgenommen. 

~ .;;::::. .. i 
~ 

· linJn·: . 

Bild '2 Schoilichemo der Zündonloge 

Kond.nlCllor 
Werden beide Kontakte, Konlokttröger und Uno 

~bh~~d~hre~~!o~~t~i~ aboennei~:~!~~eg:~ .. ndi~ 
Neigung, den e",tondenen Zwischenroum ols 
Uch tbo~en :r.u überbrüchn. Dieser lichtbogen 
würde .n kOrte,te. Zei t d ie Kontoktf16chen "er' 
brennen, und ein plö tzlichu Aufhören dei Pri­
m6rslromes w6re d ie Fo lge. Ein .chnelle l Unter. 
breche n ist jedoch notwendig, um eine hohe 
lnduklionssponnunR in der Sekundörwidduno der 
lilndspule hervorturu!en. Um dieses Zuommen· 
breche" des Kroftlinienfeldes zu beschleunigen 
und den lichtbogen jKontoklfunken) zu löschen, 
ist ein Kondensotor porallelge.choltel. Dieser 
Kondensotor kann einen großen Teil der elektri­
schen Energ;ie bei getrennten Kontokten kurz­
schlußortig In seine Beltlge oufnehmen. Anl lOIl 
d oß also dieler Sirom on der Unterbrechungl' 
.telle einen schtldlicnen Funken eruugt, fl ießt 
dieser in den Kondensator ob und unlerbricht 
dor t lehr schne ll den Primtlts tromkreis. Wenn 
nun durch den Zusammenbruch des Kroftli nien­
feldes in der Prim6npule die .neU!le Selbst· 
induktion,pOMtung geringe r wi rd o. die om 
Kondensotor hernchende, so enllJld t sich der 
Kondensotor wieder Ober die prim6 re Spule. 
Beim Schließen der Kon tokte wird die im Kon· 

~e~ns:~~r ~:~n~~~~~!~~~~i '1;le ~~rer9:: °n\g~~~ 
Unterbrechung wieder oufn ohme ftlhig. 
Der Konde nsator besteht in der einfachsten 
Form 0 1.11 Iwei Metollplollen, d ie einander in 
~eringem Ab. tond iloliert gegenilber. tehen. Oie 

I~~~:n ~~~~en gr~?e\~;i~:~.deS.1~:~e~~t::Jr~ 
hoben die Gebraudnkondenlotoren mehrere 
8eloggruppen. deM schlie91ich ist die Kopozittll 
ein • • Konden.oto .. ouuchloggebend. Die ein zel· 
nen 8eltlge jeder Gruppe l ind miteinander ",r­
bunden, wobei die eine Gruppe direkt mit dem 
i.olierten Kon tokthebel b~w. der Prim6rwicklung 
der Zündspule Ober eine l eitung in Verbindung 
steht, während die andere Gruppe on Masse 
ongeschlos<en il l. 
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Zündlpul. 

Di. Zündspule isl im Aufbau wie ein Wechsel­
.I,om-Trons'o,mo'o, und hol die Aufgabe. d i, 
HodupoOllu"g für die Zündkerze zu ~ie l.rn . Fijr 
die Wi,kung'wei,e Si" dos Indukt,onsgelell., 
d. h. durch einen S,<omnuß OUI einer Slro'!! , 
quell, (Bollerie, lich'moschino) erzeugt mon In 
einer Wicklung mit Eisenkern .in mognelildle, 
feld . In dieaem Ipeidler, ,ich die mogn.ti.,~e 
Energie oul, die doo" als elektrilc~, Eoe.'g,e In 
eine hohe Sponnung umgeformt wird. Die Um­
formung geht 10 vor sich, daß die von de, Bol. 
' etie bzw. lichtmoschine füh rende Leitun:r. Vll le'­
brodle" und in den Primärkreis ein Kon Cnlolor 
eingeidlollel wir~ .. Der P,imt'i'~I.il wi.,d l.~ 
einem Schwingkfell, 10 welchem d •• Energie l,W'-
• chen denen mognetisdlem und elek tri~chem 
Feld hin. und herpendelt~ In ~em "."ognehl~en 
Feld liegt der Sekundarkrels. O,ese belden 
Kreise, Primt5r- und Sekundörkreis, lind magn~­
tisch miteinander gekoppell .. Der Sekundarkre~s 
erholt durth die Indukhon$workung ous dem Pr! ' 
markrei, Energie, die ebenfolls zwischen seinem 
mognetischen und elektr ischen Feld hin- und 
herpendell. Es erlalgl somil ein slöndiQer Ener­
gieausloulch zwischen den beiden ~relSen: Die 
Erzeug ung des Zündslromes erfolgt In zwei Slu· 
fe n. In der er"en Stufe wird dos mognelis.che 
Feld des Primt5rkreises geladen, in der zweoten 
Stufe lindel der Auslausch zwischen Primör- und 
Sekundtlrkreis ItaII. 
Die Hauptteile der Zündspule sind , Oie Primär. 
widclung mil w~nig Wind ,:,"g~n didcen. Drahtes, 
die Seku"dtlrwldclu"9 mtl VIelen W,ddunge!, 
dü"nen Drahtes, der Eise"ke" , für de" m09"eh­
Ichen K.oflßuß, dos Gehöuse und die Abdeck· 
koppe mit Anschlünen . 

Noch ein pClCl' Zahlen 

Unterbrecher: Bei einer Motordrehzohl von 
5000 Ulmin - 80 kmlh sind bei einem Vierlokt­
Mo tor in 
I Sek. IMin. 1 Sld. 10 Sid. 

<42 2500 150000 1500000 
Unterbrechungen erforderlich. 

Die von der Zündspule erzeugte Hochsponnu"g 
In: 

Ausgang (Sekund6r) 
10000-12000 V 

Eingang (Prim6r) 
12V 

St8rungln Clm Unterbrecher 

1. Verbrannte blw. blau a nge laufene Kanlak te: 
Kondensotor oder Zllndspule schodhoft - er­
neuern. 

2. Zu Itorker Kontaktfunken, 
Kondensator schadhaft - erneuern. 

J. Eingeschlagene U"terbrecherkontokte (HOk· 
kerbildungl: 
Unlerbrecherhebel und Kontakttftlger er· 
neuern - nich t nacharbeiten. 

<4. GI.ichm6ßiger grouer Oberzug auf der gon· 
zen Konloktßäche , 
Konlokte sind wegen zu schwachem Kontakt· 
obdrudc oder zu kleinem Kontaktobstemd o~y· 
dier!, Kontaktabstand 0,4 mm. 

5. Schwarz verkrustele, mit verbrannten ROde· 
ständen bedeckten Ko ntakte : 
01, Fett oder Schmutz l.wisthen die Konlokte 
gelangt. 

Oie Kontakte orbeiten e inwand fre i, wenn die 
Konlakll tellen hell liilberorlig bzw. poliert er· 
scheinen. 

Zündkerze 

Oie ZÜl'!d ke ru hol die Aufgabe, den hochgespannlen Zündllrom isalierl 
il'! den Zylinder zu führen, um dorl dos verdichtete KroftlloR.luftgemisch 
zu entzünden. 
Der Aufbau der Kerze besIeht im wesentlichen OUI der Mitteletektrode, 
dem t,o lierk6rper, dem KerzengehOUle mit Einlchroubgewinde, der Malle· 
e lektrode und dem DichtrinQ. Die Mittelelektrod., auch ZOndbollen ge_ 

is~li~t;t.isb~~nllb~:i~~~r~i': MiW:I~~~~lr~d~ ~j:enKeK'!b~f:~~i~ßelfük:r~: 
ZOndkobel, wtlhrend dOI untere Teil (Zündbolzenl in den Verbrennungl' 
raum ragt. Oie Moueelektrode, welche on der Slirnfltlche des Kerzen· 
geh6ule5 angebrocht isl, ist von der Mittelelektrode 0~,6 mm enlfernt. 
Dieser luftspalt, ouch Eleklrodenobstand genannt, dl.nt dozu, da ß im 
Zü"dlei lpunkl der hochgespannte Zündslrom in Form eines Zündfunkenl 
die Elektroden Oberspringt und dos. verdichteie Kro!tlloff·lu'tgemilch ent­
zündet . 
Oie Zündkerze ist, obwohl ganz unscheinbar aUlllhend, das beonspn,och· 
lesle Teil'des Motofl. Sie ist mechanisch, thermisch sowie (lUch elektr isch 
hohen Belastungen ausgeletz t und stellt delholb on Aufbau und MOleriol 
hohe An.prüche. 
Als mechonilche BelaJlung wird vorausgesetzt, doß die Kerze bei Aus· 
und Einbau gegen Stoß unempfindlich ist. An den Dichtßt5chen, so z. B. 
011'1 Einschraubgewinde, am Iso lierkOrper und om Kerzengehtluse, soll sie 
gosdicht abschließe ... . 
Wie hoch die Anforderungen der Zündkerze on ihre thermische Festigkeit 
s;nd, erkennl mon om belten dara ... , doß sie im Motor (Heinkel.Tourisl) 
bei 5000 Ulmin - 80 km/h in 10 Stunden 1500000 ZOndfunken vermittelt. 
Die Zündkerze hot dabei eioen Verbrennu ... g.druck bit lU .(() ot lowie eine 
Temperatur bil IU 2000 0 C im ZOndzeitpunkl ounuholten. W6hrend dos 
eingeschroubte Teil im Zylinderkopf (ZOndbolun, ' lsolierk6rper ulw.1 den 
heißen Gose" oUlgeieilt i,l, wird dOI oben herousragl"de Teil der Zünd· 
kerze von der Außenluft gekOhlt. Nochjeder Verbrel'll'lung wird oußerdem 
durch dos fri sch einstr6mende Krolhloff. lufTgemilch e in Temperalurobloll 
herbeigeführt, der on dOI Dichlungsmoteriol h6ch. le Anforderunlen Itellt. 
Die elektr ische Beloslung der Zu"dkerze, d. h. ihre IlOIierf6hig eil, wird 
ebenfalls hoch beansprucht. Zwischen ZOndbolzen und KerzenkOrper Ire· 

~:. ~~:~~~a;::;~~u~~ c:!;;'!fl~ m~~.' 8i~'T~ii. ~e:r li~~~kke~~~~rd~u1;: 
den Ve rblennungsroum- hlne,nrogen, können unter Umsttlnden durch ver· 
schledene Belrleb,ve rhältn,ue des Motors on Ihrer IloherMhigkel1 betlln­
fluß! werden Verbrennungsrucks t6nde, 01 und lonillge Sioffe schlogen 
11th om Fuß des IsoherkOrpen und on den Eleklroden " ,eder und bIlden 
mil der Zeit eine leitende Schicht. Der hochgespa,,"le ZOndllrom ,chtOgt 
nun nicht mehr on der funktll'l stredee zw~sche" den EIekiroden Ober, ,on' 
dern kriecht vom ZOndbolzen Ober die Oberfltlche dei bolierkOrpetl zum 
KerzenkOlper - der ZO"dfunke seilt ~UI . 
Oie Zundkerze kann deshalb nur in einem beslimmten T emperoturbereid! 
einwondf.ei orbeilen. Diele, liegt zwische" SOO - 800 0 C, gemenen om 
IsolOlorfuB. liegt die Tempe.-olur unter SOO 0 'c. unen sich Verbrennungs. 
rücblt5nde fell, die Zo"dkerze ,verschmulzt und Mllt Ichließlich OUI. Sieigt 
ober die Temperatur durch W6rmestou on den I,,"enteilen der Kerze auf 
880 0 C, dann Irelen Glo1hzilndungen auf, die die Lei.lung des Molon her­
obletzen und d ie TriebwerklIeile gelöhrden. All Betriebstempetotur der 
ZOndkerze ist die Selbslreinigungltemperotur vo" SOO 0 C a nzustreben, 
denn über dieser Tempero lur verbrennt die lich auf dem holaloriuß on· 
gesetzte Olkohle. Hierous folgt, daß die ZOndkerze den richtigen Wtlnne­
wert !Heinkel.Tourill W6rmewert 225) hoben muß, denn eine ZOndkerze 
mil niedr igerem WOrmewert führt zu G tühzO"dungen, wird sie ober im 
WtI,mewerl zu hoch gewtlhlt, bleibt die ZOndkerze im Betrieb lU kalt 
und versdlmutzt. 
Auch die Zündkerze benOtiQI eine gewille Pflege und War1u"g. Noch co . 
.woo Fahrlcilomelern lallte sie herouigeschroubt werden, innen u"d oußen 
von Schmutz und Verbrennungtrüdut6nd"" mit einer Meui"gbOnle und 
Benzin gereinigl, lowie der Elektrode"obsland konlrolliert (0,5-0,6 mm) 
und gegebenenfalli nochgellelll werden. 
Auch beim Heinkel-To urisl 1011 die ZOndkerze, ,eibst wenn sie "och gut 
erhallen aussieh!, !'tach 11000-15000 km erneuert werden. Der Motor 
wird et Ihnen durch höhere Leiltung und niedrigerem Kroftstoffverbrouch 
danken. Mil anderen Worlen, di~ Kosten werden lich in kOrzester Zei t 
bezah lt machen. 
Beim EiMetzen der Kerze ober darauf ochlen, 

daß in den G ewindegt5 ... gen keine Fremdkörper vorhanden sind (Fest. 
fressen de s Gewindes) 
daß 'die ersten Gewondeg6ngll der Kerze von Hond eingeschraubl 
werden, 
daß die Kerze beim Einschrauben mit dem Ken:enschlOnel nidll ob",· 
mtlßig lesl anQezogen wird (Anz;ehmoment 4,0 mkg) 
daß der DichtfIng nichl vergenen wirdl 

Aus dem Kerzengesichi e iner frisch aus dem Motor ausgeschraubten ZÜn.d­
keue (lauheit ca. 1000 km) kann mon eHehen, 

ob die Kerze im Wt5rmewerl für den Molor ponend i." 
ob die Vergoserein!.tellung e inwandh-ei ill , 
ob Kolben, Kolbl!lnringe und Zylinder nod! in gulem Zustand !.ind. 

Der Motar d orf ollerdings kurz vor $0 einer Prüfung nidlt im Leeflaul be · 
trieben werden (lU f .. tte~ Kralhtoß . luilge rnischl ). 
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:U;ndllenengH'dlt bei ~ erw.mlung vOn l'I.rotUtohen: 

ohne Bleitetro6thyl:tulot:t mit Bleitretroöthylzusott 
(Klopfbremse) 

tcene richtig 

Kerzenileinfuß brOunli~ 

Elektrade~ blonk oder dunke lgrou 

ke ine 01 . oder Ru6niedersdtl6ge 

Kertensteinfuß mit I~wodlem grou· 
gelben bis braunem. meist pulver· 
rOrmigem Niede($~log bedeckt, der 
lich lei~t obkrotten oder ousbür· 
sten läß t. 

Elektroden blonk oder dunkelg rQu 
(te ilweise hoben vor ollem Mosse· 
elektrode und GehöuseinMres helt· 
grouen oder gelblichen bis hell . 
braunen Belog). 

Unadlen : Motor in Ordnung, W6rmewert der Kerze rich tig gewählt. 

Keneniteinfuß weiß gebrannt mit 
g losigen Sdlmelulellen und Perlen. 

EIekiroden grou, mj! feinen Schmelz­
. perlen bededcl. 

Kerzenileinfu6 mit dunkelbraunem 
bis grouschworzem, glasigem oder 
rouhem festgebockenem Nieder· 
schlag bedeckt, meist storke Kru­
den· und Pe rlenbildung om Stein· 
fußende . 

Elektroden, besonders Mittelelektro· 
de, ongegrilJert, Oberfl6che meist 
oufgerouht, aufgequollen oder zer· 
fressen. 

UnadIen : Gemisch zu mager, Kerze undicht oder si tzt lose, Ventile schlie· 
ßen Ichlecht, Kerze hol zu niedrigen WOrmewert und wird zu heiß. 

Kerzensteinfuß, 
Elektroden und Ge· 
hOuseinneres mit 
trodenem, soml. 

d~~t~m Ruß be· 

Ken.e v .. rußt 

Kern ViII rö lt 

Kel'1ens leinfuß. Elektroden und Ker· 
xengehOuse mil fettem! 0 liggl6n1en· 
dem Ruß bededc:t, Olkohlebildung. 

Ursachen : xu viel 01 im Verbren. 
nungsroum, Zylinder und Kolben. 
ringe ousgeloufen. 
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Kcr:tenstcinfuß, 
Elektroden und Ge· 
h'Öuseinneres mil 
meist didcerem, 
pulvrigem, smworz· 
grouem Belog be· 
deck t. 

ZUndk'''''CM,e'Ung. n werd.n. "bge,o hon 
vOn EI.k IrOdon" bbrond. ""up"ilclllid' 
durc" l,ol",;onu chÖdo .. und KrioCh .... ,o 
H""'QCht. 

Bild: Q) 8rUchnbildung on d.n K ..... n. 
.I.ktrod.n, bl K".etu'rllmo dur~" Öl. 
kohloablag.ru ng Iwioch.n l,al "la. und 
K ..... nkarp .... cl Kr i. ch"rllm •• nllonl1 
d.m K.""u i. oIQ'or. d) ÖtkaM'''bIQg . rung 
"n d.n K."".nll.klrod. n • • ) Kriutmrllm. 
yon d.r MiIl.I.loklrodo ijbu don T,,,!c,'or 
lum ZGndke .... ng.hijy ... 

Ein Kerzen~ Tip 
Zündkerun lallen .ich :Iuweilen nUr unl.t 
großem Kraltoulwond hera unchro ub.n, 
weil .ich da, Kernngewinde unter dem 
Einfluß der hohen TemperQTur le.t.gel ... • 
.en hOT. Meid lie(lt •• doron, doß . beim 
Ein.chrQuben e tWQ1 Fe" oder 0 1 oul dQ, 
Gewinde gegeben wurde in der Annohme, 
dodu,ch ließe , icl! die Kene .pöle, wieder 

~~c;~~~·=d~rD;~. i bl °Y~~b ,:i~ntT b~~s~~ui~ 
Zylinder herr.chenden hohen Temperatur 
und hin te rläßt öußc",1 gu ' hollende Rück· 
.tönde, die dQ1: narmalerwei.e einloche 
Horounchrouben behinde .n. Um dos zu 
yermeiden, wird empfohlen, da. Kenen· 
gewinde vor dem Ein.chraube n mi, ei n.m 
l appen sorgfälti g 'Ion allen feil . und 01· 
rüdU'önden :lU ,einigen und dann elwas 
G raphit ou l:lul.ogen ; jede BI.i"iftmine 
oignet . id. a ls " RohmaTerial" . Aul diese 
Wei.e wird ein Fe.llre .. en der K.r:le ver· 
hindert, und lio läßI . ieh .pä,Ot ohne b._ 
londere Gewoltanw.ndung wieder heroul ' 
ochroub. n. Chompion © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Von Dipl.-Ing. H. Kümm el VdM 
Ponnen el e~l,isd.e, Ar! .ind bei Zw. irodlohruugen öuS.nt 1.It.n. DOI hOl dOlu geführt, 
doS l im "ieie Fohr.r um die .Ielnr ilche Anillg. ihr' l Fohru ugl Üb. rhllupl niml mehr 
kümmtrn. DIIß dies ob.r aum nicht da1 Rid.tige ist, g.ht .dlan darau1 h. r"or, daß I . B. 
d. r ADAC-5 lra8endilnl t gtrade b.i Bagat,II.,d!öden on d.r . I. ktrilmen Anlage immtr 
wi.d., in An.prud! genommen wird und Hilf. I.i,t.n muD. 

EI gibt wohl Icoum einen Rollerlahrer, der den 
Motor oder dOI Ge t,iebe leines Fahrzeugs nicht 
regelm60ig und sachgemöß pflegt odClr pflegen 
löOt, a ber es gibt gor YICllc , d .. die eiekirische 
G"omtonloge ganl. yergellen. Ers t wenn dann 
einmal unterwogs die Zündung oder die Be­
leuentung "enogt, erinnert mon lim doron, doS 
mon alldl noch der Balte rie oder noen der 
Zündkeru oder nod, dCln Unterbfeche.kontok· 
ten hc'ille sehen münen, 
Der mode.ne Motorroller i.I , genou wie dos 

E\!~t~~; :~~I~~~~tfo:~,le~~ds~;~ e~ne~';; k~~~'e~~r~ 
langl heule beim Roßer eine elckt risd,c Slart · 
möglichkoit des Moto rs. Mon hol aus diesem 
Grunde eine Botterie-Lichtonloßzündmoschine 
entwickelt , die oll kombinierte Maschine beson­
de •• für Zwoirod-Fohl7eu~c ulld Rollern'obile 
geeignet is t. Wir woll t n nIcht uber Aufbau und 
Wirkung lwe i5e einer lo lchen Maschine spre­
chen, sondllrn uni mil der Fesble llung beg nü­
gen, daß diese kombinierte Maschine sowohl 
ob An lauer will auch als lid,tmeschine erbei­
tel, wobei d itr ßal1erie_Zü .. deint idr tung e in_ 
IchlieBlich de. Untl'l.brecherka nlakle ebenfelll 
mit in da. Agoregat " inge baut l ind. 

Kohl.bürot.n und Ko lI .ktor 

Vend,le ißle il1l de r Anloß·UchtmOlchine lind 
die Kohleburslen, der Ko lleklor und Ichließlich 
die Konlokle der Re gle reinoientung. An der Reg­
lereinridllung kOn'l und do.f der Kroftfohrer 
nienll c'indern ulld auch ke ine Eing.ifle yo, · 

F~':h:;;k~!~:. ~to:i~~8 ~b~r ~~~n e~::~ &xl 
Fahrkilometern die Kohlebüuten und den Kot. 
leklor nachprüfen oder nochprülen lossen. Die 
KohlebOrs ten lind bei der Abnütl.ung I.U er· 
neuern, die FOhrungen I.U töubern und der Kol ­
lektor !;Iegebenenlalll oul einer Drehbonk noch­
I.uorbetten. Die Sauberhaltung des Kollekto" ist 
bei lichtonloßmOleninen ganl be.onde .. wich­
tig

r 
weil wöh .. nd des Anionerbet riebs yer­

hä In ilmc'ißig hohe Ströme ouftret~n . 

Bei yerschmUlztem Kollektor enhlehen an der 
Ko hle erhöhte Obergangswidefl tönde, wOS IU 
einem leis tung.oblo ll des Anloners und domil 
lU Stortschwierighiten führt. Bei dieser Gele­
genheit lei dOfoul hingewiesen, doß mon bei 
Zwe;rodfohruugen eben wegen des AnloB. 
s/romel 01,11 eine Be tr iebuponn ung von 12 Volt 
Obergehen mußte, deon bei 12 Voll hot mon 
bekanntlich, ouf gleiene leistung belogen, nur 
d en holbetl Strom gegenüber der 6 Volt An­
loge. 

Nu. ein. gut gelod.n. BoII • • i. 

00 die Botterie die hohe Stortleiltung oufbrin­
gen muß, kommt ihr bei Rollerlohr".ugen be · 
.ondere aldeutung lU. Nur eine gul gepflegte 
und gUI geladene Batterie isl Ilortfoh;g. Mon 
muß delhalb in gl.ichen Absl6nden, .pÖtetlens 
olle J bis " Wochen, im Sommer yie lle icht 
oudl in noch kuneren Ablt6nden, den Sc'iure­
sta nd nodlprüfen und durch Nochfillien von 
destillier tem Wau .. erganzen. Wird dos yer­
oenen, 10 geht die Bollerie yonei tig l ugrunde; 
dos ko!. tet Geld und Ärger obendrein. 

Genou 10 wichtig is t, doß die Bollerieon­
.chlOue , teh louber geholten werden, domit 
erhOhle Obergongswide .. lande unbedingt 
vermieden werden. Wird das Fahneug ietl1, 
im Winter, nur wenig oder gor nicht geloh· 
"n, 10 muß die BOllerie oußerholb des Fohr­
zeUO' spöte"enl olle Vierteljahre noengelo­
den werden; auf keinen Fol1 dorf die BOlle. ie 
bei Sti llegung des FohrJeugs sien selbs t über· 
Ionen werden, denn eine entladene BOllerie 
geht unweioerl id1 zugrunde! 

~~s~~~~?~~~'d,~~kn:~~aa~~ ~~rd Z!~d~~~Aeer~~nn~ 
Die Unterbreenerkontakte münen in Ablt6nden 
von e twa 5000 Foh. kilometern nocheelehen 
werden. Der Kontok thub bet'~t im M,ttel 0," 

der; ' KD~~::kteA~~~Ol:~'~"'~n~eLn:be~ebeK':,~~k~~ 
müllen nochgeorbei le t, Ilork oboenützte durch 
neue erse tll werden. Der Konlokthub muß mit 
einer Konlaktlehre oeprüft werden . Die E,n­
.teilung noch Augenmaß ilt unlweckmößig und 
:r.u ungenou. 

Zündk.ru ulld Wö.mew. rt 

Einer der om meisten beonlp.~{hten Teile des 
Fohneugs is l zweifolIos die Zündlc erle. Ort ln­
dus! rie ste llt heute sehr be tlicbuichcre und 
widentondsfähigo Zündke rze n zu. Verfügung. 
Troll.dem muß d,e Zünd~er7C in Absta nden von 
elwo 3 000 ~m nothgc.ehon u(ld gegebenen-

~~I~s Efcek~~~~~ob~;~~d' y':7~dZt~~ ~I~ Z~;t\~r~~ 
gierl wird_ Bei Botte rielündung kommt u zwo r 
nicht, wie bei der Mognehündung, 10 genou 
o ul die Einhollung ei nu beltimmten Elekh oden­
obstondes on ; dieser konn zwischetl 0,6 und 
0,8 mm bel ragen. Mon 10lUe obe r bei Zweirod-

~~~rEi~~t~~d~~~b~~~~dn d~~!~ ~~~ernil~h~~ . y~r~ 
meidenden Abbrond der Elektroden tich im 
l aufe der Zei t vergrößert, muß er bei der 
Ober prüfung der Zündker:r.e korri~ie't werden. 
Be; der Reinigung dor Zündkerze II t es wichtig, 
doß der Ilolotor ouch oußen von Schmutl. ge­
s6ubert _ ird, dorn; ' Kriechw .. o" fnr den Zünd. 
' tram, die eine Schwöchung des Zündfunkens 
zur Folge hoben, vermieden werden. Die innere 
Rein igung der Zündkerl.o erfo lgt zwedcmößig 
in der Fochwerk.tö t1 e mi t SondJlrahlgebl6se. 
Steht ein solchel nid,t lur Verfügung, 10 isl eine 
Sta hlbürlte unter Zuhi llenohme " on Benl;n zu 
verwenden. Sp6testeos noch 15000 Fohrkilo· 
meiern sollte die Zünd~erze erneuert worden. 
Mon yerjüngl d odurch den Molor und yerbenert 
leiltung und leerlouf. 

Wich tig ilt a uch die Wahl der ZOndkerze. Die 
Hersltrller fir mon Ichreiben die Verwendung 
einer Kerze mi l b", immte m Wörmewerl vor, 
mit dom ma n ouch zumindest bei " .Tokt­
Mo toren, bei normo[en Belriliblyerh611ninen 
ouskommt. Wird ein Fohfloug ollerdingi 
vorwiegend im Slodlyerkehr gefahren, 10 
kann es vo rkommen, doß mon eine ondere 
Zünd~erlu lrroucht, nämlich eine lold .. mit 

, geringen!m WÖrmewert. 

Andererseits konn Clud, der FoU e intreten, daß 
man bei Fohrzeugen, die vorwiegend fOr spor! · 
liche Zwodr:e eingesetl. t werden, eine Zünd­
ken.e mi t höherem W6rmowert "orwonden muß. 
In kr itischen F6 11en konn mon lich durdl Ein­
bou einer Zündkene mit erhöhtem Wörme· 
werlbereich helfen. Bevor mon jedoch dozu 
iibergehl, befrogt mon eine Foch_rkl16tte

h
die 

ouf Grund der yorliegenden Betriebtyer c'il t_ 
nine von Foll zu Foll entlCheiden muß. 
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_..:' 4. Heinkel- Zweitakt -
Treffen Ttibing,en 1995 

Noc hmals möchte ich alle I-Ic inkcll50 - Fahre r ganz herzlich zum Treffen nach TObingen ein­
laden. Jeder der mir bzw. dem I-ICO bekannten I-Ieinkel 150 - Eigner hai eine Ei nladung und 
auch die Terminänderung erhal ten. Da es bestim mt noch Clubmitgli eder gibt. die e in solches 
Fahrzeug besitzen und uns unbekannt geblieben sind, teile ich diesen den neuen Tennin mit: 

Das Treffen fin det von Freitag, den 28. J uli bis Sonntag, den 30. Juli sta tt . 

Eine An meldung ist unbedin gt erforderli ch, die Teilnehmerzahl ist stark begrenzt. 
Infos bei: Detlev ßeM. Moltkestr. 45, 72072 TObiogen, Te l. 0707\178673 

Die Heinkel 150 Ta.uschbörse • . " .•... . .' .. . . .. ',. .- - ,'-" - --.~ Y ' 11 

Endlich gibt es wieder kräftige Resonanz auf die Tauschbörse. Hoffentl ich ble ibt dieses Inter· 
esse weiterhin bestehen. Ich wünsche allen Inserenten viel Erfolg. 

Seid l, Thomas 
V 0932 1/31426 

Beaa. Det lev 
V 0707 1178673 

Schmidt, K.·H. 
V 0641/83587 

Kutsche, Klaus 
V 0511 /427739 

Zude, Werner 
V 030/66 14677 

Buchmann. Kurt 
V 0633 1110247 

bietet: Kupplungshebe l (TJ/B20) 

sucht: 2x Blende (T I 41B25), \Verkzeugkasten, Spannband (T61B41 ) 

such t: Literatur jeglicher Art über Hci nkel·Fahrzeuge 

bietet: verschiedene Teile, Motor und Schwinge 

5ucht: Tachozierring 

bietet: Rahmen. Motorgehtiuse, Schwinge. ßlechtei lc 

bietet: Kleintci lc und überarbeitete Plastiktei le 
sucht : Batterieschale, Werkzeugkasten 

sucht: Rücklicht. Zierleisten. Gepäckträger, Scheinwerrer 

Altcnberger, ehr. sucht : Zierleisten. Zylinder 
a 09971 /32288 bietet: Schwingarrn , MOIortei le, Gabel, Rahmen. Lenker 

Stork , Karl·Heinz sucht: Zy linder 150 ccm und Kolben 

V 063 1175425 

Flechsig, Klaus 
V 08331188583 

bietet/tauscht/ve rkauft : 
Di verse HeinkeI 2·Takt· Teile aur Anrrage. tauscht gerne gegen 
alles von anderen Roll ern. auch Literatur, Werbung, Kitsch. 

sucht: Touri st Kofferkasten mit Ei nzelsitz 

Angebote und Gesuche für die Heinkc l ISO Tauschbörse bine an 
D. Beaa, Moltkestr. 45, 72072 Tübingcn, Tel. 07071 178673 
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Neu am Lager erhältlich ist der Steg 
zwischen Vorderrndverkleidung und SchutlSchild. 
• Tafel 14 Bild 2 14.1078 Steg, sowie folgende Teile: 
• Tafel 14 Bild 15 14.1265 Untcrlagczwischcn Korrerkastcn und Trittbrett 
• Tafel 6 Bild 41 20.1245 Spann band zwischen Luftfilter und Haube 
weiter wurden diverse Kleinteile (Schrauben etc.) in den Lagerbestand aufgenommen. 
Der Zündschlüssel befindet sich mittlerweile in der Fertigung und ist wohl Ende Juli 
erhältlich. 
In nächster Zeit wird die neue Ersatzteilliste den gemeldeten Zwcitaktbesitzem zugeschickt 
werden. Aufgeführt sind jetzt auch Gebrauchtteile, die jedoch alle nur auf Anfrage erhält li ch 
sind. für diese gi lt der aufge listete Preis. da Neulei le hiervon ni cht erhältlich sind (siehe 
Vorwort in der ErsalZleilliste). 

An dieser Stelle sollen in Zukunft Testberichte oder ähnliches zum Heinkel 150 in lockerer 
Folge erscheinen. 
Diesmal ein Ausschniu aus der Zeitschrift "mo" und ein Testbericht der DDR-Fachzeitschrift 
• .Kraftfahneugtechnik": 

Schlauchlos-Bereifung 

Für Heinkel-Tourist 103 A I und 103 A2 mit Tiefbettfelgen bestehen 
keine technischen Bedenken bei Montage von Schlauchlos-Reifen 
(auch ohne Schlauch - Tubeless). 

He inke l GnbH 
~undendienst + Technik 

Hors t GlaSe~ -r~v 
Vorbereitung der Tiefbettfelgen 

Fe lgenhorn entros t e n , gruncÜeren , lackieren. Reifen mit 
Schmie~seife montieren . 

Schlauchlosventile bei GmbH erhältlich 
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Zum Thema" Gute alte Perle" 

Nach 30 Jahren hat der alt e Sprit den 81echkragen des Bez.invcrschlusses meiner Perle zerstÖrt 
(siehe Foto). Als dann auch noch längere Zeit der vcrschtußfrcie Tank seine Benzindämpfe 
durch die Garage ins Wohnhaus "Iransponienc", gab ' s Ärger mit der Familie Das ganze Haus 
stil/kl nach altem Sprit ... Al so hieß das: "Es gibt was zu lun - mal wieder I" 

Ich "schälte" die Überreste des Tankstutzen aus dem Alu-Deckblech des Perhnhmcns (bei 
anderen Perlen ist das Abdeckblech aus Stahl) und fahndete nach einer Lösung des Problems. 
Schweißen? Nein! Löten? Nein! Kleben? Nein! Also: nur MY.. Aber woher??? 

Ich gi ng zu einem Kühler- und Tankhcrsteller, zeigte ihm meine traurigen Reste vom Stutzen 
und wurde mit folgender Antwort überrascht: "Haben wir vor 30 Jahren in Mopeds eingeklebt 
Ich suche maJ dahinten im Regal ... " Und schon lagen l1 Stück ! neue Stutzen mit identischen 
Abmessungen vor mir auf dem Ladentisch! Glücklich zog ich mit der li-Stuck-Beute ab - zu 
einem fairen Restpreis, zwei fur mich, der Rest IUr das Lager an Herta Daiß in Heilbronn, denn 
vielleicht haben andere Perle"fahrer" ähnliche Probleme? 

Ich habe den Blechrand (Bördel) des Tankblechs sauber geschliffen und den neuen Einsatz mit 
2-Komponenten-Metallkleber eingeklebt (siehe Foto). Nach 24 Stunden Trocknungszeil habe 
ich den neuen Verschluß aufgeschraubt. Bleibt zu hoffen, daß der Benzinduft dauerhaft 
gestoppt ist. 
001 Klaus 

P,S.: Perlestutzen sind also beim Lager erhaJtlich. 
( 

o 
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Kennt Ihr Ihn noch? 
Storlfl Kurt Mon.f.ld di.~mul auf HEIN· 
KEl? O. r , h,mol, '0 " folg"id .. R,nn. 
loh .. , 0\11 dem OKW·Sloll i .... il ijb,r 
,iltlm Jahr bei der E.n. I Heinkel Akli,n. 
1I .. ,II,dlolt lä lig. Allerdiltg, nicl.I 01. 
alnnfoh"" lond .. n in d" V"kou" · 
.. b"iI\lng. 

m ·,-o :! .. - .... ' 

I\Ussdlnille vonl Soli lu<le-Rt'nntn, das MllnsfehJ 
in ht'rvorr:lGt'ntier Furm gewonnen hat. 

Kun Man.feld. Kt'bou:n am 3. " Ilril 1910 in I-lindenburg, Obeuchlesien. 

wu rde dUl ch seint' Siege auf der BMW- Sporunasch ine bt'kannl. 
Sein eiserner Willt', scin M ut und seint' Ausdaue r und 5t'in btscht'idener 
Lt'bo:nlwllndt'1 tJmducn ihm viele Erfolge. Er wurde 1935 in den DKW- Rennslall 

aufgenommen . 1937 gewann er das K/l lner S tadl""ald~ennen, 
,las i.uernario.mle So1illiderennen lind das Marienbergcr Dreieclr.uennen. 

Ile i.n G rollen I'rds vnn Demsch land erziehc er einen zweitcn r.d~. 37 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Fortsetzung aus INFO 1/95 Seite 29 

HEINKEL-Roller I. 

gewinnt Duell 

mit dem D-Zug 

Slar l d" 5Iullgo"" Poar., . Im Hint.rgrund die 
ADAC-Ge.chältn teUe, 

Da, Paar OUI Honna .. " mit To"t..en 
lind KaU.rn be lad.n (Im D· lllg, cler 
" noch 5IuIIOO" bring," 1011. 

" ~7 Ul" 
0", D·Zug J:8~ v'floßt ,Joe It" lI, cl .. 
Houotbahnhoh. G!e,d,,~, t '9 , Io.te" <I,,, 
SluUgentef ""t d. ~, Roll .. , ob AD'" 
Gou·Ce"höhw.lle 

19~9 Uhr 

N.,<.!> g.no~ 7 Stunden und 7 Monu len 

fah " - " 'Meh l,eßh, h "".r TonopOu, 6 
- ",,,Ide" "cl! cl.. Rollerloh,., beI 
e,ner 'ol..".wod>e 'n 5,,,1111011 

1109 Uhr 
Froh ... W ... ';"'>othe" oul dem Haupt. 
bahnhof ,n St"n ll<JII 01" Rolle.be. gt. 
II/nll ho l ,,0. 10"9" umguogen. er . 
I,.",lot, ",n"" '",b.ß ""genomme" und 
ol';"" " e" g,,~ouh. 

Ub~r' .in. Stunde hau." die RolI • • roh •• , Z"it, 
lid> Oll' du, Wi,d.".he" Om Bahnhof 
."nub •• ,i',n, 

38 

Gen".., 7 $ tunden, 7 Min ... ten n"d!he. : 
Poliuiob ermeilte, W"f. beslä tigt die An. 
kunf t in $1 ... Ugo.I , 

.. , ... ~ ... , ,~, .. 
:i:': :~ ;~: : :: .. , . ... , 

"" "" , .. ," 
:~, 9 .,." ,,~, .. "." ... " •• < ••• , .. , 

.... " ....... ,., 
:i :-:~ :;;;;" , . ... . 

.. , . .. .... IU'" 

• • • , . " 1 •• ~ ... It ' I .... , " " , ••• .••• 

\.,1J.. r1h . , rl ' 

~\...~l~~ , " ,ren,."' ot. .. 
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Termine - Treffen 

juni 02. - 05. jahrestreffen des HCD e.v. in Königswinter -
Heisterbacherrott 

24. Hüttenfest des Stammtisches Bempflingen 

30. - 03. 3. Internationales Heinkel-Treffen in Polen 

juli 22. - 24. 2 - Takt - Treffen 

August I I. - 13. Kabinentreffen in Hämelerwald 

20. Perletreffen in Harsum. bei Pinntal 

September 16. - 17. Loreley 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 

Norbert Jonke 

~onkt ~ 
6oßr~flolJ8i8nt"-

F1~eJ':ei) 
an der Loreley 
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Achtung! Nicht vergessen! 

3 h j. ß nh7.nat iona[Ej. 
.E) , . 

i . ~ cJl-einkEf-'J7.e!!en 7995 
Ja!mituffw du dftinkE{d~[,. 7Jwlic/'J'arul e.rt! 

2. bis 5. Juni 1995 
in Königswinter-Heisterbacherrott 

Heinkel-Kabinen-frei en 

~~ 
l· ~_~ 

vom 11. bis 13. August 1995 in Hämelerwald. 
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Regionalclubs 
Helnkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat im "Jagdhaus Spark'( um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 

Heinke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
»Zum Löwen cc um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich wi llkommen. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus "Zum Löwen .. - Tel. 07665 / 1328 (falls Zimmerreservierung). 

Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in 
den "Hexenbanner-Stuben .. , Nürtinger Straße 77. 
Wolf gang Tränkner # 1930, Seeslraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den " Stadion-Terassen .. 
Jesse Owens-Allee 1 Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 

Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal " Luitpoldhöhe .. 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971 /1507. 1. Vorstand: Manlred Bauer, Goethe 
Straße 9, 93413 Cham Tel. 0997116611 oder Tel. 09971130369 am Flugplatz. 

Heinkel-Tramps Dortmund 
Jeden 3. Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte " Am 
Funkturm e(, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel . 
Jürgen Pötsch # 0007, Postleitzahl 44309, Tel. 02311258989 

Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria ))Aistorante 
Italia .. , Dorfstraße 3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernlörder Landstraße 34,24941 Flensburg, Tel. 046118462. 

Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria 'IAetna ec , 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22,97447 Gerolzholen, Tel. 0938215788. 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. Gaststätte 
" Am Sportplatzring" , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040 / 5407503. 
Inlo auch bei Heiko # 3361, Tel. 0401546900. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im " Klub­
Restaurant" , Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 / 5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur I)Aolierparadeu an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz "Schloß Marienburg", Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

41 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



42 

Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monallichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
.. Hessenperle< in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Tel. 0561 / 53197. 

Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treHen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus "Schwarzwälder Hof((. 
Ernst Währte, Hohweg 12, 77793 GUlach, Tel. 07833/ 1041 
Martin Uhl, Haup/s/raße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 0783216536. 

Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treHen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhl in der Gaststätte 
.. Kreisch" , in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anrul genügt: 02232129876 (Die/er Grün) 

+ 0221/851605 (Die/er Lammersdorf) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treHen uns am Freitag, dem 23. Juni 1995, in 79912 Kirchardt-Bockschaft, in 
der Gaststätte .. Zum Ratskeller" um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von 
Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant 
.. Bergischer Hof", Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (50 m rechts der Fähre). 
Jürgen Tel. 0214 / 65285 - Roll Tel. 0214 / 24317 - Willried Tel. 0214/ 42592 

Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treHen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone" in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lu/z Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/ 7615. 

Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treHen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im .. Altes Gasthaus 
Uhlernann", Bremer Straße 353, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/72849. 

Heinkel-Freunde OstwestfaleniLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte 
.. Junghärtehen .. in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Inlo bei Peter Karbach, Tel. 05232/ 88794 + Christoph, Tel. 05206/ 2494. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
"Zur Rennbahn( in Haßloch, Rennbahnstraße. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324 / 2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324 / 5099. 

Heinkel-Club Rheine 
Wir treHen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Tel. 05976/ 7934. 
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Verkaufe: Helnkel-Tourlst Roller 103 Al, 1963, weiß, sehr guter Zustand, 
74.200km, 5.700 km seit Überholung lnkl. Lack durch Gerd Schmlede~, TÜV 
bis Okt. 1996, VB 6.000,--DM. 
Lothar Körber - Kleinstraße 50 - 81379 München - Tel. 089/7236412 
morgens von 7.00Uhr - 9.00Uhr, sonst Glücksache. 

Original Helnkel-Werksüberholte Austauschkurbelwelle für 103 AO 
407 -20 1-700) noch mit Garantiekarte aus den SOIger Jahren, sowie 

Mahle Kc lben tJ 59,44 mit Ringen und Bolzen. Preis: 475,--OM 
Frledrlch Franz - Neustädtlein 28 - 74579 Flchtenau - Tel.: 07962/443 

Verkaufe: Helnkel-Stempel von Orlglnal-Mat rltze, Größe I,B x 2,5cm, 
H mit Wellen und Helnkelschrlftzug. 24 .--DM incl. Porto und Verpackung. Buch 
"Industrie in Stuttgart und Umgebung" von E. Heinkel AG. 50,--DM. 
U. Ziehr - Helnrlch-Helne-Straße 10 - 71322 Walbllngen - Tel.: 07151/59855 

Verkaufe: Helnke1 103 A2, BJ 1964, restauriert 1993 - 1994, TÜV neu, nach 
Restauration ca. 1.I00km gefahren, Farbe rot/schwaTZ, Motor komplett überholt, 
Preis VB 5.250,--DM. 
Peter Ebadl - Teupltzer Straße 73 - 12059 BerUn - Tel. 030/6860373 (auch Anruf­
beantworter) 

Verkaufe: Teile für Heinkel 103 A2, Rahmen mit Brief (original) 150,--DM, 
Gabel mit Dämpfer 150,nDM, Räder, 3 StÜCk, 4-Loch einteilig Stück 25,--DM, 
Sturzbügel vom (Chrom schlecht) JO,--OM. . 
Jens Grimm - Schleusberg 16 - 24534 Neumüoster - Te l. 04321/41634 

Verkaufe: Helnkel-Tourist 103 AO, BJ 1956, Molor und Technik restauriert, 
Sturzbügel, Lackzustand mäßig, dazu zweiter Motor, neues Belnschild, gute Vorder­
radverkleidung und neue Sitzbank. Preis 3.200,--DM 
Walter Kreutz - Mattenerstr. 17 - 54296 Trler - Tel. 0651/18527 

Verkaufe: 103 A2, BJ 1962, mit Brief, gute Substanz, zum Restaurieren, :fahrbe-
reit, VB 2.000,--DM I 

Franz Schreck - Asbrookdamm 10 - 22115 Hamburg - Tel. 040/7397943 ab 18.00Uhr 

Verkaufe: Motor 103 A2, gen. überho lt, Belege vorhanden Preis: VB 
Jens Grass - Starenweg 8 - 37520 Osterode - Tel. 05522/75543 ab 18.DOUhr 

Verkaufe: komplett überholten Motor (Nr.: 540 769) für 103 AI, passt auch In 
Ä2. Preis: I.}OO,--OM 
W. Fendrlch - Frankfurter Str. 8 - 61449 Stelnbach/Ts. Tel. 06171/72322 

~erkaufe: NSU Quicki)' aus FamIlienbesitz, BJ 1955, grau, komplett mit Orlglnal-
8elnschlld, Origina lzustand, dazu Teile, Betriebserlaubnis und Reparaturanleitung. 
FP 500,--DM 
Dleter Hasak - Grundweg 9 - 97816 Lohr - Tel. 09}52/3529 

Verkaufe Diverse HE.:lnkel-Llteratur sowie einige Kabinen-Ersatzteile 

gegen Fax-Angebote. Bel Interresse bitte anfragen. (nur Abholung). 
Kurt Frasch, Fax 07121 /300637. 
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Verkaufe: Helnkel -Kablna. TroJan, 3-Rad, zerlegt, Jedoch bis auf dach und 
Innenveikleldung komplett, für über l.OOO, nDM NeuteIle vorhanden. Gegen Gebot 
evt. auch T Busch gegen Roller. 
Herbert Graßmann - Jahnstr. 14 - 63927 Bürgstadt - Tel. 09371/69173 

Helnkel-Tourist 103 AI, BJ 1959, guter Zustand, Kabelbaum, Batterien, 
ikkO<T>PII'ett neu, TüV I 1/"- Jahre, Preis: 3.500,--DM 

Georg FOßel - Malnstraße 16 - 95444 Bayreuth - Tel. 0921/26244 ab 19.00Uhr 
oder 0921/13768 (Rückruf) 

Verkaufe: Helnkel Ja} AI, BJ 1959, TÜV 4/96, zugelassen, guter Zustand, Motor 
komplett überholt, (Fahrleistung seither I.OOOkm) Preis VB J.OOO,--DM. 
Helnkel-Motor 103 A2, Nr.: 590537, komplett überholt, nicht gefahren. 
Preis VB 1.500,--DM 
Merlin Traub - Schlesienstraße 34 - 71069 Slndelfingen - Tel. 07031/382663 

Verkaufe: Heinkel- Tourist 103 A2, BJ 1961, ca. 27.000km, techno und optisch 
sehr gut, ZylInderkopf bleifrei, 1992 neu restauriert, dadurch ca. 3.500,--DM in-
vestiert. VBH I 
Erlch Steinhübel - Wannenstr. 19 - 71723 Grossbottwar - Tel. 07192/21181 

Verkaure: He lnkel 101 AO, Kickstarter, 1954, ganz guter Originalzustand, 
fahrbereit, mit Windschutzscheibe original mit Helnkel uH n In der Scheibe. 
Preis: Höchstangebot über 3.000,--DM 
Helnkel Spielzeugmodelle: Corgl Toys 233, Ve rsion 2, orange - neue In mint -
Im Originalkarton, Preis 150,--OM Ink!. Versandkosten. Version I, blau oder rot, 
nicht neu aber sehr guter Zustand, ohne Karton , Preis: 150,--DM Inkl. Versand­
kosten, Nich t viele Modelle vo rhanden. 
Göran Hellsln - Vlve lvägen ftO - S- IBft 3ft A kersberga - Fax --ft6 8 660 ftOOO 
(Meinen Namen auf das Fax schreiben) 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 AI, 28.000km, I. Hand, blau/grau, neuer Lack 
und TUV I evt. mit Scheibe, Preis 5.000,--DM VB. 
Klaus Wachsmann - Telefon 04269/5287 ab 18.00 Uhr 
-------------------------------------------------------------------------------~-_. 

Tausche: Heinkel-Gastromatlc-Durchschub-Spülmaschlne gegen He inkel-Tourist 
iÖ} AI oder 103 A2 
Georg Fößel - Malnstr. 16 - 95lt44 ~ayreuth - Tel. 0921/26244 ab 19.00Uhr oder 
0921/13768 (ROckruf jederzei t möglich) 

Tausche: 103 A2 - Gabel (Schwinge ) gegen 103 A2 - Gabel (Teleskop), evt. 
Wertausgleich. 
Helmut Kunstmann - Konrad-Struve-Str. 154 - 25336 Elmshorn - Tel. 0412 1/94294 

Suche: Fußschützer und RCcksplegel. 
~rlmm - Schleusberg 16 - 24534 Neumüoster - Tel. 04321/4163'4 
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